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Donnerstag, 26. August 1943 

Der „Nervenkrieg" auf vollen Touren 
Eine Flut plumper Lügen und gleißnerischei* Lockungen / Abwehrstellung der Neutralen 

Dralübcriclit unserer Berliner Schrlltlcitung 

Ber l in , 26: Augus t 
Der Ne rvenk r i eg , der nach den A n k ü n d i ­

gungen aus London and Wash ing ton in größ­
tem Umfange entfesselt we rden sol l , hat ke i ­
nen g lück l i chen Start zu verze ichnen. Aus ­
gangspunkt ist d ie Ent täuschung über d i e . m i l i ­
tär ische En tw i ck l ung , So enthä l t dio Londoner 
Presse je tz t zur mi l i tä r i schen Lage Ber ichte, i n 
denen immer lauter v o r e iner Überschätzung 
der b isher igen Er fo lge gewarn t w i r d . Diese 
Aus lüh rungen beziehen sich sowohl auf sowje­
t ische Tä ta renmeldungen v o n der Ost f ron t 
w i e auf die Lage im Mi t te lmeer , zu der „Sun -
day T imes" festste l l t , nach dem Umschwung 
in I ta l ien und nach der Räumung Sizi l iens habe 
Deutsch land w ieder e inmal unbezahlbar v i e l 
Zei t gewonnen, urn seine St re i tk rä f te umzu­
grupp ie ren und sich auf neue Opera t ionen vor ­
bere i ten zu können. 

Bei e inem solchen Ausgangspunk t des Ner­
venkr ieges w i r d sein Z ie lpunk t v o n v o r n ­
here in verdäch t ig . Es kommt noch h inzu, daß 
die Me thode den neut ra len Ländern of fensicht­
l i ch auf die N e r v e n fä l l t . D ie Methode be­
steht dar in , d ie Er f indungen der deutsch- fe ind­
l ichen Lügenköche sozusagen mi t e inem neu­
t ra len Datum zu tarnen, i ndem man sie an­

geb l ich aus der Schweiz, aus Schweden, aus 
Lissabon oder von ähn l ichen Or ten , he rkom­
men läßt. V o n solchen angebl ichen H e r k o m ­
mensor ten w i r d dann Glauben beansprucht 
i ü r die to l ls ten Behauptungen als da s ind: 
Straßenschlachten, Demonst ia t ionen, Regie­
r u n g s s i t z e oder Regierungskr isen, „ spon tane" 
Vo lkserhebungen, Phantastereien über die 
Schicksale angebl ich verschwundener Po l i t i ke r 
und sogar „Dankeskundgebungen" für die b r i ­
t isch - amer ikan isch - sowjet ischen Menschhel ts-
öeiVeiei. Die W e l t w i l d m i t solchen Gerüchten 
derar t ig überschwemmt, daß selbst das Stock­
ho lmer „Svenska Dagb ladet " sich jetzt ve ran ­
laßt sieht, gegen diese bedenkenlosen Lüg-
nereien Ste l lung zu nehmen und eine falsche 
Nachr i ch t v o n sich aus r i ch t ig zu stel len. I n 
Ländern, w o man sich noch eine grundsätz­
l iche O b j e k t i v i t ä t bewahr t hat, ist na tü r l i ch 
mi t der „Ne rvensäge " wen ig zu machen. I ta ­
l ien, Ungarn und andere europäische St immen 
haben berei ts die Methode gebrundrnarkt , d ie 
man sich in Quebec ausgesucht hat, um auf 
diese V ö l k e r e i n z u w i r k e n ; diesen V ö l k e r n ver­

spr icht man gleißner isch den H i m m e l auf 
Erden, wenn s ie nur d re i k le ine D inge tä ten : 
ih re Bundesgenossen zu ver ra ten , ih re Gebie te 
iü r die For t füh rung des Kr ieges gegen Deutsch­
land zur Ve r f ügung zu stel len und . e i ne eng-
l isch-amcr ikanisc 'h-sowjct ische Besatzung, zu 
du lden l 

Es ist zu erwar ten , daß diese A r t N e r v e n ­
k r ieg auch in den nächsten Wochen n icht ab­
f laut , sondern mög l i ch noch ve rs tä rk t we rden 
w i r d . D ie am Absch luß der Besprechungen 
von Quebec herausgegebene Erk lä rung ist e in 
Beweis dafür. I n dieser Erk lä rung w i r d m i t ' 
der Vers i che rung zu b lu f fen versucht , d ie m i ­
l i tä r ischen Erfo lge könnten nur auf dem 
Schlacht fe ld erzie l t we rden , und Chu rch i l l be­
merk te außerdem, daß Pläne für einen k u r ­
z e n K r i eg irn Wes ten und für einen l a n g e n 
K r i eg gegen Japan en twor fen wo rden s ind. 

. W i e sehr diese Äußerung auf St immungsmache 
berechnet ist, braucht n icht e is t nachgewiesen 
zu w e r d e n ; es gal t darüber h inwegzutäuschen, 

daß i n Quebec po l i t i sch n icht v i e l mehr her­
ausgekommen ist, als d ie Planung we i te re r 
Kon lerenzen, wobe i der W u n s c h i n erster L i ­
n i e stand, daß dann M o s k a u dabei n ich t I ch len 
m ö g e . . . 

Die ganze T a k t i k der Nervenkr iogss t ra te-
gen fußt auf falschen Voraussetzungen. Das 
g i l t vor a l lem für die E inw i rkungsvers i i che auf 
das deutsche V o l k . Das Deutschland von 1943 
kann n icht m i t jenem von 1918 verg l i chen wer­
den ; das zeigt sich stets dor t , w o das deutsche 
V o l k am schwersten v o n den Schlägen des 
Kr ieges get ro l fen w i r d . So auch bei dem 
letzten Großangr i f f auf die Reichshauptstadt. 
Da war es, als ob jeder von denen, die unter 
den f lammenge lö te ten Nach th imme l an der 
Eimerket te standen oder gegen das we i t ve r -
spr i tz le Phosphor ang ingen, zeigen wo l l t e , w o ­
zu d ie Gemeinschaf t den Einzelnen, befähigt . 
Und Ber l in w a r dabei nur w i e vorher die 
großen Städte des Westens und der Wasser­
kante Symbol für ganz Deutschland. 

Quebec zu Ende / Eine inhaltlose Erklärung 
Weitere Konferenzen angekündigt 7 Neuer Bluß mit T sehunghing-China 

Stockho lm, 25. Augus t 
Uber dio Besprechungen, d ie in der ka­

nadischen Stadt Quebec v o m n o r d a m e r k a n i -
.sehen Präsidenten Roosevel t und dem b r i t i ­
schen Min is te rpräs identen Church i l l !h den 
letzten Tagen geführt w u r d e n , ist am Diens­
tagabend eine inhal t lose, abschl ießende Er­
k lä rung ausgegeben worden . M i t t e i l ungen 
über m i l i tä r i sche Probleme werden i n dieser 
Ve rö f fen t l i chung über a l lgemeine Phrasen h in ­
aus n icht gegeben, nur h ins ich t l i ch des K r i e ­
ges i m Pa i i f ' k w i r d erkläVt, daß sich „ d i e 
mi l i tä r i schen Besprechungen in großem Um­
fang auf den Kr ieg 'n Ostasien und d'e Le i ­
stung einer w i r ksamen H i l f e für China bezo­
gen" hät ten. I n diesem Zusammenhang w i r d 
mi tgete i l t , daß der tschungking-chinesische 
Außenmin is te r Soong an der Besprechung te i l ­
nahm. Pol i t isch ist das einzig Gre i fbare an 
der Erk lä rung die M i t t e i l u n g , daß die Kon­
ferenz i n Quebec n e u e K o n f e r e n z e n 
beschlossen hat , d ie „wahrsche in l i ch in kür­
zeren Abständen als bisher e r fo rde r l i ch " sein 
werden. 

Moskauer Forderungen an die Trade Unions 
Sir Waller Citriiie berichtet ! Die Sowjets wollen zweite Front sehen 

Ma. S tockho lm, 26. Augus t (LZ.-Drahlber icht) 
In dem jetzt verö f fen t l i ch ten Jahresber icht 

des 'eng l ischen Gewerkschaf tsverbandes f inden 
sich auch ein ige M i t t e i l ungen über die letzten 
Moskauer Verhand lungen Sir W a l ' e r Ci t r ines. 
Danach haben die Sowjets von den engl ischen 
Gewerkschaf ten die Unterze ichnung einer Er­
k l ä r u n g ver langt , die die unmi t te lbare Schaf­
fung einer zwe i ten Front forder te. Sir Wa l t e r 
C i l r i ne habe e rk lä r t , daß er n ich t berecht ig t 
6e i , , im Nan.en der Gewerkschat ten eine solche 
Erk lä rung abzugeben! er habe jedoch verspro­
chen, claf! er die sowjet ische Forderung den 
zuständigen Stel len zur Kenntn is b r ingen 
Werde. Bei den Verhand lungen sol len die So­
wje ts ihrer V e r w u n d e r u n g darüber Ausd ruck 
gegeben haben, daß in Großbr i tann ien nach 
w i e vor Streiks mög l i ch s ind, obwoh l es in 
einen , Kampf auf Leben und Tod v e r w i c k e l t 
wäre . 

W e n n auch dem Bericht zufolge die So­
wjets auf den ersten A n h i e b ihre Forderungen 
noch n icht e r fü l l t sahen, so hat die Form ihres 
Au l t rages doch deut l i ch gezeigt, w ie sie sich 
ihrersei ts eine „Zusammenarbe i t " m i t den eng­
l ischen Gewerkschaf ten denken", näml ich nur 
als e in M i t t e l die sowjet ischen mi l i tä r i schen 
Und außenpol i t ischen Ansprüche anzumelden 
und durch die Gewerkschaf ten einen inner-
pol i t ischen Druck auf die engl ische Regierung 
auszuüben. Daß C i t n n e der Moskauer Druck 
sehr ur jbehagl ich war beweist deut l i ch der 
Umstand, daß er nach seiner Rückkehr die i"or-

, 'dcrungen der Sowjets in seinen sonst so wei t ­
schwe i f i gen , Reden einfach übergegangen hat 
Und die Verö f fen t l i chung erst je tz t in dem Be­
f i e h l des Gcwerkscha l tsverbandes, der natur­
gemäß nur einem beschränkten Personcnkio is 
angängig ist, zur Kenntn is kommt. 

Ein Sendling des Kreml für A f r i ka 
Sch. Lissabon, 26. Augus t (LZ.-Drahlbci ichl) 

D ie Sowje tun ion hat einen Ver t re ter bei 
dem Exekut ivausschuß in A lge r i en ernannt, 
f ü r diesen Posten wurde Botschafter Bogomo-
jow. e iner der raf f in ier testen sowjet ischen 
Dip lomaten auserwähl t , der bisher M o s k a u bei 

den- Emigranten-Regierungen in London ver-
t ia t und auf den die L igu id ie rung Sikorsk is 
w o h l in erster L in ie zurückgeht . Seine Ernen­
nung w i r d v o n neutra len Kreisen' m i t der 
Lunte ve rg l i chen , die Moskau an ein Pulver­
faß legt. D ie sozialen und pol i t ischen Span­
nungen in Norda f r i ka sind seit Beginn der Be­
setzung durch die Engländer und Amer i kane r 
sein groß geworden, so daß Moskau dor t e inen 
guten Boden für seine Interessen erhof f l . 

' Unabhäng ig v o n diesem amt l i chen Ber icht 
gab der amer ikanische Präsident Roosevelt 
Pressevert retern gegenüber die bemerkens­
wer te E rk lä rung ab, daß „ d i e bewaf fneten 
Stre i tkräf te a l le in den Kr i eg n icht gew innen 
könn ten " , w o m i t er die Rol le kennzeichnet , d ie 
dem „P ropagandak r ieg " zukommt, der im Z\i-
sammenhang mi t den Besprechungen von Que­
bec angekünd ig t w o r d e n ist. 

Rückt r i t t von Sumner WelleS 
/ Genf, 25. \ugu»t 

' Sumner We l l cs hat als Unterstaatssekretär 
im USA.-Staatsdepartement sein Rück l r i t t s -
gesuch e ingereicht , so ber ichtet Reuter auf 
Grund einer Me ldung von „ W a s h i n g t o n Eve-
ning-Star" . Das Wash ing toner Blatt fügt h inzu, 
daß die Ange legenhe i t nach der Rückkehr 
Roosevel ls behandelt werden würde . 

Frankreich ehr t seine Ostkäinpfi r 
V i c h y , 25. Augus t 

68 Angehör igen der F re iw i l l i gen lcg ion im 
Kampf gegen den Bolschewismus ist auf Vor ­
schlag des Staatssekretärs für die nat ionale 
Ve r te i d i gung die französische M i l i t ä rmcda i l l e 
nacht räg l i ch ver l iehen worden . I n den im t ran-
zösischen Staatsanzeiger verö f fent l i ch ten Be­
r ich ten heißt es, daß sie an der Ost f ron t für 
die Ve r te id igung Europas und der Z iv i l i sa t i on 
gefal len s ind. 

Hungersnot, in der Sowjetunion 
Schanghai, 25. Augus t 

Zahl re iche aus derrt europäischen Te i l der 
Sowje tun ion in Schanghai eingegangene Briete 
bestät igen die Me ldungen über Hungersnot i n 
der Sow je tun ion ; i n nahezu al len Briefen werde 
die Lage als verzwe i fe l t geschi ldert . 

Der Reichsmarschal l Inmi t ten seiner Nacht jäger ' 
Unsere Aufnahme zeigt den Itcirhsmarscliul l m i t folgenden orr iz lcrcn der Luf twaf fe : Von l inks nach 
rechts Hauptmann zur I . ippc-Wcinenfels, Ma jor Lont, Ma jor H e r r m a n n . Hauptmann Mcurcr , die 
kürz l ich vom Führer mit den Schwertern bzw. mi t dem Eichenlaub -zum i l l t tc rkreuz des Eisernen 
Kreuzes ausgezeichnet wurden . AUo vier sin;, namhafte Natht j i igcr . (Foto. Kropp, At lant ic) 

Schcpmann vo r dem Führerkorps der SA. 
l i c r mit der Führung der Geschäfte des Stabs­
c h e f der SA. beauftragte SA. -Obergruppei i iuh i er 
Schcpmann sprach, wie berichtet , dieser Tage vor 

dem gesamten Führcrkorps der SA. 
(Foto: Wcgcncr, At lant ic) 

Wechselvoller Seekrieg 
V o n unserem militärischen Mitarbeiter 

Der engl ische Vö l ke r rech t l e r Bowles schrieb 
1938 in seinem aufschlußreichen Buch „D ie 
Stärke Englands" , das Kennzeichen wahrer 
Seehorrschaft sei das vo l l s tänd ige Fehlen eines 
Kampies l im sie; werde erst gekämpft , sei sie 
„b is zu einem gewissen Grade berei ts erschüt­
ter t . " D ie har ten Kämpfe, die sich in diesem 
Kr iege zur See abspielen, sind also nach jener 
engl ischen Ans ich t e in Beweis dafür, daß Eng­
land — und das gle iche g i l t für Amer i ka — 
nicht mehr die unbeschränkten Her ren der 
Meere s ind. 

W i e sehr die er iahrenen Prak t i ke r auf der 
Gegenseite, d ie engl ischen Handelsschi f fs-
kap i läne, der g le ichen Anschauung sind, das 
unters t r i ch kü r z l i ch der „Specta tor " , i ndem er 
darauf h inwies, daß diese Kapi täne den Unter­
schied zwischen dem Ersten und dem Zwe i ten 
W e l t k r i e g täg l ich am stärksten zu spüren be- . 
kommen. Die Seeknegführung sei 1914/18 eine 
P ickn ick -Ange legenhe i t gegenüber heute ge.-
wesen; U-Bootrudel , Sturzkampf- und Torpedo-
I lugzeuge habe es damals n icht gegeben, die 
ke inem so v i e l Sorge machten w ie gerade den 
Kapi tänen der Handelsmar ine. Im W e l t k r i e g 
1914/18 sei das engl ische Handelsschi i f vo r 
fe ind l ichen U-Booten z ieml ich sicher gewesen, 
sobald es die br i t i schen Küstengewässer h in ­
ter sich hatte. Heute gäbe es ke ine Stel le auf 
den sieben We l tmeeren , an der e in englisches 
Handelsschi f f sich in Sicherhei t befände — 
übera l l lauer ten fü r Schi l fe und Besatzungen 
töd l iche Gefahren. 

A l l e rd ings g ib t es im Gegensat i zum Land­
k r i eg im Seekr ieg ke ine festen Fronten und 
ke ine festen und dauernd beherrschten Ge­
biete. I m Seekr ieg ist alles i n ständiger. 
Bewegung, f l ießend w i e das nasse Element 
selbst. Ein. Saeraum, der heute von der einen 
Parte i beherrscht w i r d , kann morgen schon 
w ieder der anderen unter l iegen und umge­
kehr t . W i r können ebenso w ie dei Gegner die 
Seewege immer wechseln und ver legen, nur in 
den Meerengen und an d e n Küsten bestehen 
feste Wege , die sich n icht ve rme iden lassen. 
So muß man sich im Seekr ieg an den .ständi­
gen Wechse l und un den Gedanken gewöhnen, 
daß erst das Endergebnis die Entscheidung 
b r ing t . Lassen w i r uns daher auch n icht v o n 
den . Schwankungen der Versenkungsergebnisse' 
des U-Bootkr ieges be i r ren oder en tmut igen ! Es 
ist nur na tü r l i ch , daß die Versenkungsku rvc 
sich i n W e l l e n l i n i e n bewegt. Sie zeigte im 
Sommer 1940, F rüh jah r 1941 und Spätherbst 
1942 Höhepunk te und i m Früh jah r 1940, um 
die Jahreswende 1940/41 und 1941/42 ebenso 
w i e je tz t im Sommer 1943 deut l iche T ie fpunk te . 
Die Ursachen l i i e r fü r s ind in zahl re ichen U m ­
ständen zu suchen, beisp ie lweise in' der, wech ­
selnden Zahl der an der Front be f ind l i chen 
U-Boote, dann aber auch im A n - und A b ­
schwel len des fe ind l ichen Uberseeverkehrs. 
Der Gegner ve r leg t n icht nur dauernd seine 
Gele i tzugwege, u m sie vo r Ang r i f f en zu 
schützen, sondern er veränder t auch scino 
Ve rso rgung mengenmäßig, so daß ze i twe i l i g 
i n e inzelnen Seeqebicten Verkeh rss l i l l en ent­
stehen, in anderen w ieder Verkchrss te igerung. 
Versch ieden t l i ch gel ingt den U-Boolen in neuen 
Operat ionsgebieten eine Überraschung des 
Gegners m i t besonders hohen Ver lus ten für 
den Feind, andererseits erschwer t d ie V e r l a ­
gerung der fe ind l ichen Seewege manchmal das 
A u l f i n d e n des Gegners. Eine no twend ige K o n ­
zentrat ion unserer U-Boote für besondere Ope­
ra t ionen (Norwegenakt ion ! ) oder zur Bekämp­
fung fe ind l icher Opera t ionen ve r r i nge r t na­
tü r l i ch die Ergebnisse des re inen Handels­
schif fskr ieges. A u c h d ie Gunst oder Ungunst 
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Wir bemerken am Rande 
Y a n k e e - N e r v e n Die Yankees rühmen 

u n d w i r a r m e n E u r o p ä e r sich besonders guter 
Nerven — wie könnte 

mich so ein armseliger Europäer oder Japaner 
ebenso flute Nerven haber\ wie einer, der in „Got­
tes eigenem Land' geboren istl Nerven aber sind 
im Kriege von höchster Bedeutung; aul Grund der 
Uberzeugung von der Güte Ihrer eigenen Nerven 
möchten daher die Yankees gern damit den Krieg 
gewinnen, denn mil militärischen Mitteln allein die­
sen Wallcngang zum erlolgrcichen Ende zu bringen, 
das trauen sie sich nach den bisherigen Eriahrun-
gen nicht zu — In Quebec Isl das ia ganz ollen 
eingestanden worden. Von den W 000 Kilometern 
beispielsweise, die von der australischen Front bis 
Tokio zu, überwinden sind, haben sie in diesem 
einen Jahre des Salomonen-Feldzuges gerade 200 
Kilometer geschallt; wenn es in dem Tempo Wcilcr-
ijingc, dunn würden sie gerade 50 Jahre brauchen, 
um bis zu der japanischen Hauptstadt ZU gelan­
gen . . . Der Luitterror bildet ein Stück davon, und 
nun soll gegen Europa und Japan mit den Mitteln 
der Propaganda ein . Nervenkrieg ohnegleichen er-
öllnet weiden, der alles bisherige in Schallen stel­
len soll. Wir stumpfsinnigen Europäer Irellich las­
sen uns durch diese Ankündigung nicht so leicht 
ins Bockshorn jagen; wir haben dieser Tage eine 
hübsche Geschichte gelesen, die uns eine eigene 
Meinung von der Güte der USA.-Nerven beige­
bracht hat. Begegnen da an der Küste der Aleuten 
zwei nqrdornerikanlsche Kreuzer einander; leder 
hält den anderen lür einen Japaner. Und sie lie­
fern sich stundenlang ein erbittertes Fcucrgelecht, 
bis sie endlich merken, daß sie aul Kameraden 
schießen . . . Gegenüber so ..guten' Nerven, wie sie 
die Yankees in diesem Falle gezeigt haben, holten 
wir armen Europäer noch anlrelcn zu können! lz. 

* der See- und Wet te rve rhä l l n i sse beeinf lussen 
die Er lo lgsmög l i chke i len der U-Boote außer­
o rden t l i ch . 

Daneben, steht v o r a l lem aber der scharfe 
Wettbewerb zwischen A n g r i f f und V e r t e i d i ­
gung in technischer und takt ischer Beziehung. 
A u c h beim Gegner ve rs tä rk t s ich d ie A b w e h r 
und führ t 6 0 lange zu e inem fe ind l i chen V o r ­
sprung, bis es auf unserer Seite w ieder ge­
lungen ist, der fe ind l i chen A b w e h r über le­
gene W a f f e n und Geräte entgegenzuste l len. 
Das ist ein Prozeß, der sich in diesem K r i eg 
schon mehr fach w iede rho l t hat. W i r können 
daher durchaus m i t Ve r t r auen i n die Z u k u n f t 
sehen, da w i r wissen, daß m i t äußerster A n ­
st rengung um den erneuten Vo rsp rung der 
U-Boote auf unserer Sei le gearbei te t und ge­
kämpf t w i r d . 

I m übr igen hat sich d ie Versenkungsz i f fe r 
im Mona t Juli e r f reu l i ch auf über e ine halbe 
M i l l i o n BRT. Schi f fsraum Rehoben, w o r a n die 
U-Bootf, m i t 351 243 BRT. be te i l ig t s ind. 
Beach f . i t h wa r d ie hohe Anzah l von beschä- . 
riigten Schi f fen, näm l i ch 220 m i t e twa 
780 000 BRT. durch Bomben- und Torpedot re f ­
fer. A u c h das ist e ine neue Erscheinung ge­
genüber dem Ersten W e l t k r i e g . Nach .e iner 
schwedischen Me ldung sol l der Ha fen v o n 
G ib ta l t a r e inem gewa l l i gen Schi f fs lazaret t 
g le ichen. D ie bei S iz i l 'en beschädigten a l l i ie r ­
ten Schi f fe k o m m e n in großen C o n v o y s i n 
G ib ra l t a r an, w o d io Ka is berei ts übe r fü l l t 
s i nd . D ie fe ind l i che Landung in Siz i l ien k o ­
stet na tü r l i ch besonder« v i e l w e r t v o l l e n 
Schi f fs raum. A u c h d>e Kämpfe u m d ie Salo-
mon- Inse ln füh ren zu e inem empf ind l i chen 
Ade r l aß des fe ind l i chen Schif fsraumes. " A u c h 

j do r t ist d ie Anzah l der beschädigten Schif fe, 
d ie wenigstens ze : twe ise dami t dem Dienst ' 

' entzogen s ind, sehr hoch. Nach e inem Be-
- rieht der ^T imes " s ! n d die austra l ischen 

W e r f t e n , und T rockendocks derar t ig m i t 
Sch i f fs reparaturen über lastet , daß an Neubau­
ten n i ch t gedacht we rden kann . Täg l i ch wer­
den a l le in e twa eine M i l l i o n BRT. in aust ra l i ­
schen W e r f t e n repar ier t , und zwar v o n Augus t 
1942 bis M a i 1943 insgesamt 2877 Schif fe m i t 
e iner Tonnage von 10 979 M i l l i o n e n BRT. 368 
dieser Schif fe w a r e n so schwer beschädigt , 
daß s ie ins T rockendock gehen mußten. 

Vergessen w i r n ich t , daß der Fe ind bisher 
über 32 M i l l i o n e n BRT. "Schiffsraum ve r l o ren 
hat . V o n dieser er fo lg re ichen Versenkungs­
z i f fer aus, d ! e der Fe ind n i ch t rückgäng ig 
machen kann , geht unser heut iger Kampf 
we i te r . W i r vers tehen daher gut, daß der 
amer ikan ische Mar inemin i s te r Knox die k o m ­
mende U-Boo tk r ieg führung als e ine „ernste 
Ange legenhe i t " bet rachtet . Er sagte w ö r t l i c h : 
„ W i r kämpfen gegen e inen Feind, der In der 
U-Boo tk r ieg füh rung besser ausgebi ldet ist als 
jede andere N a t i o n der Erde. W i r haben d ie 
V e r s e n k u n g e n i m ' N o r d a t l a n t i k wesen t l i ch 

Im Raum von Isjum verloren die Sowjets 80000 Mann 
Angriffe blutig abgewiesen I örtliche Einbrüche abgeriegelt I Soldulentaten der Division Großdeutscltlaud 

Ber l in , 25. Augus t 
. Im Süden der Ost f ron t setzten die Bolsche-

wistc i r ; w i e ergänzende Me ldungen besagen, m i t 
s ta rken Ve rbänden a l ler Wa f fenga t tungen ih re 
Du ichbruchsvc rsuche am M i u s , ' bei I s j um und 
im Raum v o n C h a r k o w for t Unsere T ruppen 
machten jedoch in har ten Kämpfen al le ( An-
strengungen des Feindes zunichte. I m m i t t l e ren 
und nörd l i chen Abschn i t t der Ost f ron t wa r dip 
Kampf tä t i gke i t im a l lgemeinen g e r i n g : nur süd> 
lieh Shisdra führ te der Feind seine am Vor tage 
begonnenen Ang r i f f e m i t zusammengebal l ter 
Kraf t , aber w iede rum ohne Ergebnis we i te r 

Besonders e ind rucksvo l l war der Abwehr-
e r io lg unserer ^ Infanter ie- und Punzerve! bände 
im Raum von I s jum. " O b w o h l der Fe ind un ­
ablässig mit f r i sch herangeführ ten K rä f ten an­
gr i f f , b rachten unsere T ruppen in dem unüber­
s ich t l i chen W a l d - und Hüge lge lände a l le V o r ­
stöße und Durchbruchsversuche der Sowje ts 
zum Schei tern. Seit dem 17. J u l i steht e in 
Korps im Kampf gegen zah l re iche Schützen-
D iv i s ionen , mehrere motor is ie r te mechanische 
Korps spwie gegen s tarke Panzer- und Luf t -
wa f fenverbündc . Fünf W o c h e n lang brandete 
der A n s t u r m ve rgeb l i ch gegen d ie deutschen 
Ste l lungen und zerbrach immer w ieder am un­
erschüt te r l i chen W i d e r s t a n d f ränk ischer , s.ude-
tendeutscher, n iedersächsischer, rhe in isch­
west fä l ischer , wür t temberg i sche r und bad i -

J scher Grenad iere , Panzergrenadiere und A r t i l -
s le r is ten. W ä h r e n d dieser Zei t wu rden über 

1000 Sowje tpanzer abgeschossen, über 100 Ge­
schütze. • Panzerabwehrkanonen und Granat ­
w e r f e r ve rn i ch te t und 29 Flugzeuge du rch I n ­
fan te r iewaf fen zum Abs tu rz gebracht . Sehr 
schwer s ind auch d ie b lu t i gen Ver lus te des 
Feindes, der a l le in an To ten e twa 80 000 M a n n 
ve r lo r . W o h l konn ten s ich d ie Bolschewis ten 
in e in iqen Schluchten und zerstör ten Dör fe rn 
festsetzen, aber dieser bedeutungslose Gelände­
g e w i n n steht in k e i n e m Ve rhä l t n i s zu ih ren 
schweren Aus fä l l en . A n dem e ind rucksvo l l en 
A b w e h r e r f o l g haben F l ieger besonderen A n ­
t e i l ; das zusammengefaßte Feuer der Bat ter ien 
zerschlug zahl re iche A n g r i l f e . A n dem schnel­
len und re ibungslosen Zusammenspie l v o n Füh­
rung , T ruppe und a l len Kamp fm i t t e l n s ind bis­

her sämt l iche Durchbruchsvcrsuche der 
Bo lschewis ten bei I s j u m b l u t i g geschei ter t . 

I m Raum v o n C h a r k o w dauern süd l ich der 
Stadt d io ha r ten Kamp le we i t e rh in an. Der 
eigene Gegenangr i f f p ra l l t e auf Gegenstöße 
der Bo lschewis ten, doch gewannen unsere 
T ruppen in e rb i t te r tem Ringen die Oberhand . 
W e i t e r wes t l i ch , w o in aiesen Tagen s tarke 
fe ind l i che K rä f t e abgeschni t ten und v e r n i c h ­
tet w o r d e n Waren, ve rh i e l t S'ch der Fe ind 
ruh ig , da er zur Umgrupp ie rung seiner schwer 
m i tgenommenen Verbände eine Kampfpause 
e inscha l ten mußte. N o r d w e s t l i c h davon zer­
schlug d ie Panzer-Grenadier -Div is ion „Groß-
Üeutsch land" fe ind l i che A n g r i f f s k i ä f t e . D ie 
Er fo lgszah lcn der D iv i s i on st iegen seit dem 
5. J u l i , dem Beginn der d ies jähr igen großen 

Sommerschl t icht im Osten, auf insgesamt 757 
abgeschossene Sowjetpanzer u n d 700 ve rn i ch -
te lo oder erbeutete Geschütze. 

Im m i t t l e ren Abschn i t t der Ost f ron t M 'eb 
es im Abschn i t t wes t l i ch und südwest l i ch 
W j a s m a ruh ig . Südl ich Shisdara dagegen setzte 
der Fe ind «eine von schwerem Ar t i l l d r i e feue r 
u n d T ie fangr i f fen zah l re icher Fl ieger beg le i te­
ten Vorstöße fort . A u f bre i te r Front gr i f f der 
Fe ind mi t ve rhä l tn i smäß ig schwachen In fan -
te r i ek rä f l en an, die er an den Schwerpunk ten 
du rch Panzer u r l t e r 6 t ü l z t e . Ve re inze l t k o n n t e n , 
d ie Bolschewisten i n u r i6ere vo rders ten Gräben 
e ins ickern , doch w u r d e n sie do r t i n Gegenstö­
ßen vern ich te t . Unter har ten N a h k ä m p f e n b l ieb 
d ie Haup tkamp f l i n i e i n v o l l e m Umfang fest in 
unserer Hand . 

Fortdauer der Abwehrschlacht im Osten 
Die Tagesstrecke: 263 Sowjetpanzer, 95 Flugzeuge abgeschossen 

Aus dem FUhrerhauptquar t ier , 25. Augus t 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
Die große .Abwehrsch lach t im Osten geht 

M I T unve rm inde r te r He f t i gke i t we l te r . W o die 
Sowjets m i t i h ren s tarken In fan ter ie - und Pan­
zerk rä f ten gegen unsere Ste l lungen am M i u s , 
im Raum v o n I s j um, C h a r k o w und süd l ich 
Shisdra anrannten, b l ieben sie unter schweren 
V e r l u s t e n l iegen. A l l e i n im Abschn i t t eines 
A r m e e k o r p s w u r d e n gestern 116 Panzer abge­
schossen. Die Lu f twa f fe unters tü tz te m i t star­
ken Kampf- und Nahkampf f l i ege rve rbänden 
d ie A b w e h r k ä m p f e und zersprengte Berei t ­
s te l lungen sowjet ischer Panzer und I n f a n ­
ter ie . Bei Nach t w u r d e n w i ch t i ge Nachschub­
ve rb indungen des Feindes und Truppen lager 
bombard ie r t . A m gest r igen Tage v e r l o r e n die 
Sowjets 263 Panzer und 95 Flugzeuge, meis t 
Schlachtf lugzeuge. Der Obergef re i te Type tz 
einer Panzer jägerabte i lung schoß am 19. Augus t 
I n den Kämpfen süd l ich W j a s m a Innerha lb 
v o n dre iß ig M i n u t e n v o n zwe iunddre iß ig an­
gre i fenden bo lschewis t ischen Panzern elf ab. 

Englisches Urteil zur Räumung Charkows 
„Die Deut sehen höhnen mit dem gewonnenen Rannt im Osten spielen..." 

V o r der Ostküste Sizi l iens erz ie l ten schnel le 
deutsche 1 Kampff lugzeuge be i e inem Tages-
a n g r i i i Bombentref fer schweren Ka l ibers auf 
e inem fe ind l i chen Transpor ter m i t t l e re r Größe. 

Uber den besetzten Westgeb ie ten schössen 
deutsche Jäger gestern zwe i no rdamcr l kan l -
sehe Bomber ab. Ein ige le ich te fe ind l iche Bom­
benf lugzeuge un te rnahmen i n der vergange­
nen Nach t Stör f lüge i n den norddeutschen 
Raum. Du rch p lan losen A b w u r f e in iger Bom­
ben entstand ger inger Gebäudeschaden. 

Geleitzug angegriffen 
Rom, 25. Augus t 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
M i t t w o c h lautet : Ein fe ind l icher Gele i tzug, der 
v o n s tarken F lo t ten- und Lu f ts t re i t k rä f ten ge­
s icher t war , w u r d e im mi t t l e ren M i t t e lmeer 
v o n unseren Flugzeugen angegr i f fen, die e inen 
großen Zerstörer to rped ie r ten und in Brand 
setzten sow ie zwei Dampfer m i t insgesamt 
15 000 Tonnen schwer beschädigten. Fe ind­
l i che Flugzeuge un te rnahmen gestern Luf t ­
angr i f fe auf d ie Umgebung v o n Neape l und 
Salerno. 

Sch. Lissabon, 26. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 
M i t auf fa l lender Of fenhe i t äußert s ich d.e 

engl ische Presse ZU den Kämpfen an der Ost­
f ront . „ D a i l y Expreß" we is t darau fh in , daß d ie 
Sowjets an einer Front von 2000 K i lomete r m i t 
n i ch t wen ige r aks 300 D iv i s ionen gegen die 
deutschen L in ien anrennen u n d dennoch ke ine 
entscheidenden. Er lo lge bisher e r r ingen k o n n ­
ten, W ä h r e n d e in ige amer ikan ische Blät ter die 
Räumung v o n C h a r k o w als e inen großen sowje­
t ischen Er fo lg fe iern, i6t man in London be­
deutend vors ich t iger . Der M i l i t ä rsachvers tän ­
d ige des „ D a i l y Te leg raph" e rk lä r te in seinem 
le tz ten Ber icht , d ie v o n M o s k a u seit • langem 
geforder te zwe i te Front entstehe aus der ,,so­
w je t i schen Zwangs lage" ; eine so langatmige 
Of fens ive w ie sie v o n den B o l 6 c h e w i 6 t e n zur 
Ze i t du rchge führ t w i r d , s te l le eine geradezu 
ungeheure Belastung dar und es sei info lgedes­
sen f rag ' i ch , ob d ie Sowjet« auf d ie Dauer 
du rchha l ten könn ten . Bemerkenswer t ist das 
Eingeständnis des mi l i t ä r i schen Sachverständi ­
gen, daß d ie deutschen T ruppen be i i h ren 
f rüheren Kämpfen derar t v i e l Raum in der So­
w j e t u n i o n gewonnen haben, daß sie m i t i hm 
„heu te geradezu sp ie len k ö n n t e n " . Die Deut­
schen könn ten s tänd ig neue Ver te id igunga-
Jin ien i m Rücken rechtze i t ig u n d i n a l ler O r d ­
nung vo rbere i ten , wäh rend d ie Sowjets i n v ö l ­
l i g zerstör te und verwüs te te Ste l lungen e i n ­
rücken , d ie nur über kä rg l i che Ve rb indungen 

herabgesetzt , und das ist a l les was gesagt 
we rden k a n n . " K n o x rechnet damit , daß d ie 
U-Bootak t i v i tä t erneut i n anderen Gebieten 
ausbrechen werde. W i e anders k l i ngen doch 
diese W o r t e je tz t gegenüber den f rüheren 
Äußerungen aus amer ikan ischem M ü n d e l 

br. 

ver füg ten . Das Blat t we is t ferner darau fh in , 
daß das Nachschubsystem der deutschen T rup ­
pen s ich immer mehr verbessere; infolgedessen 
dür fe man die Erwar tungen n icht überspannen. 

Heft ige Kämpfe i m Südpazif ik 
Tok io , 25. Augus t 

Das Ka iser l i che Haup tquar t i e r meldet den 
ununte rb rochenen F o r t g a n g . der hef t igen 
Kämp fe i m Südpazi f ik . A u f Neu-Georg la setzen 
die zahlenmäßig unter legenen japanischen Ver ­
te id iger dem Feind, der seit dem 30. Jun i dor t 
landete und ein ige 10 000 M a n n zur Ve r fügung 
hat, nach w i e vo r he i l igs ten W ide rs tand entge­
gen. D io Ve r l us te des Feindes s ind schwer. Bei 
dem Landungsversuch auf der Insel V c l l a La­
ve l la haben die A m e r i k a n e r durch japanische 
Lu l l angr i f f e mehrere Transpor ter ve r l o ren ; nur 
e inem Te i l der fe ind l i chen T ruppen gela i .g es, 
i n der Nähe v o n Bi loa Fuß zu fassen. Den 
fe ind l i chen Versuchen, we i te re Ve rs tä rkungen 
zu landen, w u r d e von japanischer Sei le i n un ­
aufhör l i chen Tag- und Nachtgefechten stärkster 
W i d e r s t a n d entgegengesetzt. 

Tapfere Hamburger Jugend 
, Ber l i n , 25. A u g u s t 

A l s Gäste des Reichs juqendführers A r t u r 
A x m a n n besuchte eine A b o r d n u n g v o n Jungen 
'und M ä d e l n der Hamburqc r H i t l e r - Jugend die 
Reichshauptstadt . Die A b o r d n u n g setzte sich 
zusammen aus Jungen, die m i t dem Eisernen 
Kreuz I I . Klasse bzw. dem Kr iegsverd iens tk reuz 
I I . Klasse m i t Schwer tern für tapferen und un­
e rmüd l i chen ' Einsatz w ä h l e n d der Te r ro r -
anqr i f fe auf die Hansestadt im Namen des Füh­
rers ausgezeichnet worden sind. 

Neues Eichenlaub 
FUhrerhauptquar t ie r , 25. Augus t 

Der Führer ve r l i eh am 22. Augus t das 
Eichenlaub zum Ri t te rk reuz des Eisernen K r e u ­
zes an : Genera l leu tnant Hans Fre iher r v o n 
Funck, Kommandeur einer Panzerd iv is ion als 
278. So ldaten; Obers t A lexande r C o n r a d / , 
Kommandeu r e i n e 6 ' Grenadier -Regiments als 
279. Soldaten; Genera l der Panzer t ruppen Er­
h a r d R A U 6 , Kommand ie render Genera l e ines 
A rmeeko rps , als 280. So ldaten; Genera l leut ­
nan t D ie t r i ch von Saucken, Kommandeur einer 
Panzerd iv is ion als 281. Soldaten der deutschen 
W e h r m a c h t . 

Angr i f f auf Tschungkiug 
T o k i o , 25. Augus t 

Bei dem Angr i f f , den Einhei ten der japan i ­
schen Luf twaf fe am 23. Augus t auf Tschung-
k i n g ausführ ten, w u r d e das Indus t r iev ie r te l 
der Stadt in Brand gesetzt. I n hef t igen Luft-
kämpfen wurden zehn fe ind l iche Jäger abge­
schossen. Ein japanisches Flugzeug kehr te n icht 
zurück . k 

Der Tag in Kürze 
Den Pliegerlod starb Major Günther Tonne, Korn-

f, tmoefore eines Schnellkamplgeschwaäers. dem der 
4 Führer Im Oktober 1041 das RHterkruz des Eisernen 

Kreuzes verlieh. 
In der Nacht zum Dienstag stürzte westlich der 

Insel Manoe, so besagen dänische Meldungen aus 
Esbjcrg, ein englisches Bombenflugzeug brennend 
ins Meer. 

Der Präsident des kubanischen Senuls. Guillcrmo 
Aisono Pujul, isl von seinem Posten zurückgetreten; 
er »erklärte, daß er sich einer neuen Oppositions­
partei ansc/i/ie/Jcn werde. 

V t , l i R und Dm-k: U l ra iMMl td lH Z«ITUNR. Dmi krirl o.YRTL.pinn.H l „nt.LL. 
ViiUgileiicr; Willi. M tur l . )hu|>HRHIIF'LI-n.,: Dr. Kim Pfrilfcr. Liumiiuiiliill. 
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Unruhe der Herzen 
1 2 ) Roman von Ernst Hengstenberg 

M i t fast besorgtem B l ick sah H a u g zu Dor­
r i t h i n . Sie sprach v o n sich. A b e r was be­
deutete das? Er suchte darüber h i nwegzu ­
gehen. „ N u n zu der Rol le , Do'rr i t , d ie ja m i t 
Ihnen n ich ts zu t u n hat . W ü r d e n Sie sie spie­
len?" H a u g sprach sehr ruh ig , er w o l l t e n ich t , 
daß die Gedanken, d ie sie v o r h i n ausgespro­
chen hat te, s ich bei Jh r festsetzten. — 
. . N e i n l " sagte sie sehr k lar . — „ U n t e r ke ine r 
Bed ingung?" — „ U n l e r den herrschenden k e i ­
nesfa l ls ! " — „ U n d der q r u n d ? " — „Der t ief­
ste: Kö rne r als Par tner . " — „ U n d w e n n Sie 
e inen anderen bekämen?" — „Es könn te nu r 
einer se in ! " — „Dar f man wissen, w e r ? " . 

Eine Röte st ieg ' n Dor r i t s Gesicht . Aber 
es w a r n ' c h t Ver legenhe i t , es wa r Entschlos­
senheit . „Ja , man dar f " , sag"te sie. T ro tz 
k l ang in ih rer St imme. Der Tro tz eines M ä d ­
chens, das s ich, mag k o m m e n , was w o l l e , zu 
etwas bekennt . „Sie w ä i e n d e - e i n z i g e r — 
„ I c h ! " 

Um Dor r i t s L ippen z i t te r te es. Etwas Fe­
derndes w a r i n der A r t w i e sie in i h rem 
Sessel s ich vorbeugte . G le i ch mußte i rgend 
etwas geschehen, was zug le ich schön und 
t r o s l v o l l und doch w ieder zerstörend und ver­
w i r r e n d sein w ü r d e . 

A b e r diesem Geschehen aus dem Innern 
zwe ie r Menscher; heraus, ausgelöst g le ichsam 
v o n Dor r i t , Cttluiun) Geschehen kam ein ande­
res zuvor . W i e IN dem Theaters tück, um das es 
sich zwischen den beiden zu handeln schien, 

e r k l ang e ine Glocke. Sie sang n ich t „ H a b 
i ch nur deine L iebe" , sondern sie schr i l l t e 
erschreckend und gre l l du r ch das näch t l i che 
s t i l l e Haus. 

„ W e r kann das se 'n?" f ragte der M a j o r 
u n d bean twor te te zugie ich seine Frage: 
„ W a h r s c h e i n l i c h etwas für m ich . Marschbe­
fehl v i e l l e i ch t . " — „Marschbe feh l? " f ragte 
Dor r i t , und Entsetzen stand in " i h ren A u g e n . 
Sie schnel l te nun auf. „ I c h gehe, ich -auf j e ­
den Fa l l . Ich lehne d ie Tür an, u n d .wenn es 
sein muß, he l fen Sie m i r . " DamU war s ie 
draußen. 

„ W e r ist da?" fragte sie an der Haus lü re . 
Sie hö r te nur, daß es eine we ib l i che St imme 
war , d ie an twor te te . Sie nannte e inen Namen , 
den Do r r i t überhör te , und gab an, z u , I lse 
K r ü g e r zu w o l l e n . „E inen A u g e n b l i c k ! I ch 
mache sofort auf ! " Dann f log sie ins Z immer 
zurück , p ra l l t e gegen Haug , schlang einen 
A u g e n b l i c k d ie A r m e um ihn und barg ih ren 
Kopf an seiner Brust. „ G o t t sei Dank , n ich t 
l ü r Sie. Für I lse. A b e r ich *muß au fmachen ! " 

. Schnel l l ief sie w ieder h inaus und öf fnete 
d ie Tür , Here in t rat die etwas ent täuschte 
Franziska Beck. Sie hat te be im Heimwfeg v o n 
e inem Kursus für La ienhe l fe r innen, den sie 
auf e inem abgelegenen Dör fchen in I lses Au f ­
t rag gehal ten hat te , i n f o l ge ' der Dunke lhe i t 
den W e g ver feh l t und. den letzten Zug nach 
Erd ingen versäumt. Sie wo l l te^ bei I lse über­
nachten und den Bruder vers tänd igen, der nie 
zu Bet t g ing , bevor sie zu Hause war . N u n 
w a r I lse Krüqor selbst noch n ich t Zurück. A u c h 
sie HATTE'HELLTE e inen besonders langen He im­
weg , und es w a r dunk le r als in den letzten 
Näch ten , 

„Da t r i n k e n Sie zunächst noch eine 
Tasse Tee m i t uns. Das w i r d Sie e rwärmen. 
Dazu gibt es e in Stückchen B l i t zkuchen, ohne 
But ter , ohne Eier und t ro tzdem gut geraten. 
I ch darf das sagen, w e i l I lse i hn gebacken 
ha t . " — „ A b e r Sie haben noch Besuch. Las­
sen Sie mich g le ich nach oben gehen-" — 

. E inen A u g e n b l i c k w a r D o r r i t i n Ve rsuchung , 
Franziska h inaufzubeg le i ten , aber dann sagte 
s ie : „Es ist der M a j o r . Korhmen Sie here in . 
I lse muß jeden A u g e n b l i c k k o m m e n . " — 
„ A c h , der berühmte Ma jo r . Einen Namen hat 
ier w o h l gar n i ch t? " „Doch , doch , " lachte 
Dor r i t , „ u n d berühmt ist er m i t Recht. A u c h 
Sie we rden 'hn gern haben, sobald Sie i h n 
kennen . " 

Franziska hat te abgelegt. „ A b e r ich möchte 
doch erst te le fon ieren, dami t me in Bruder zu 
Bett qchen kann . W e r weiß, ob i ch g le i ch 
Ansch luß bekomme. Ich möchte l ieber oben 
b le iben. ' Sie werden mi r n ich t böse sein. I ch 
b i n auch n ich t mehr recht imstande, j eman­
den kennenzu lernen und vor , a l lem einer Per-

, sön l ichke i t gegenüberzut re ten, v o n der so v i e l 
Rühmens gemacht w i r d . I ch habe m ich üb r i ­
gens in der K l i nge l ge i r r t " , entschuld ig te sie 
sich noch. — „ N u n , ich hät te Sie ja doch 
here ingelassen, auch .venn Sie oben gek l in ­
gelt hät ten. Gute Nach t . " 

Franz iska st ieg d ie Treppe h inauf , u n d 
Do r r i t kehr te ins Z immer zurück. Der M a j o r 
sah sie f ragend an. „D ie Lehre r in v o n Erd in­
gen" , ber ich te te sie, „ha t sich ve r lau fen und 
w i l l bei I lse übernachten. Sie ist m e r k w ü r d i g . 
M i c h mag sie n ich t . " — „Dann hät te ich sie 
gern e i n m a l , gesehen, diese Lehrer in . Wissen 
Sie, daß es M i t t e rnach t ist? Mo rgen haben 

w i r d ie Pf l icht , f r isch zu se in . " — „Ja , und 
i h r Ur te i l? Die Rol le?" — „Spie len S'e l ieber 
n ich t . Sie s ind zu schade dazu. N u n gute 
N a c h t ! " — „ Z u schade? W a r u m ? N e i n , das 
is t ke in Grund , a b e r . . . " — „Es ist mein Grund . 
U n d nur den kann 'ch Ihnen ja sagen." — 
„ I c h danke Ihnen. Abe r machen Sie sich k e ' n 
z u . . . z u . . . z u . . . ideales B i ld v o n mi r , b i t te , 
ne in?" — „ K e i n e Sorge, Dor r i t . Schlafen Sie 
gut . " 

M i t le ich ten , beschwingten Schr i t ten , als 
sei er n ich t in den V ie r z i ge rn , sondern in den 
Zwanz ige rn , st ieg der M a j o r d ie Treppe h in ­
auf. " 

Oben h ö r l o er eine St imme. Es w u r d e te­
le fon ier t . Seltsam, diese S t i m m e . . . N e i n , das 
w a r ja n ich t mög l i ch . Beruh ig t g ing er i n 
sein Z immer . Abe r erst als er D o r r i t nebenan 
i n dem ih r igen wußte , schl ief er e in . ' 

V ' * 
• A u c h über H o l l a n d brach die Kä l te m i t 

e lementarer M a c h t here in . N a c h langer Ne ­
be l - und Regenzeit st ieg d ie Sonne Tag für 
Tag aus dem Meere in das s ich aufhe l lende 
B lau des H imme ls h i n e i n , in dem k a u m die 
Sterne er loschen w a r e n , deren ka l tes Funke ln 
d ie K la rhe i t der Nach t m i t s i lbernem F i l i g ran 
durchsponnen hat te . 

T ro tz der Kä l te rissen die In te rn ie r ten oft 
am späten A b e n d d e Fenster ih rer Z immer 
auf, d ie ihnen zu dumpf und zu eng gewor­
den waren . Es w a r e n die g le ichen S te rnb i l ' 
der, d ie über ihrer He ima t standen. W a r u n 1 

wt iß le man so w e n i g v o n ihnen? Kaum, daß 
die Schulen etwas darüber leh r ten . 
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Äufhauaihei t des Soldatenkönigs / Das „Gießhaus" in Ber l in / I n 20 Jahren 1500 Kanonen /
 Ein V,bll<* 

von Adolph Mcucr 
Tag f ü r Tag bewundern w i r d ie W a f f e n ­

taten unserer Armee, die als. die beste der 
W e l t anerkannt w i r d . Diesen hohen Grad an 
Tüch t i gke i t ve rdank t das preußische Heer 
einer mehr als zwe ihunder t j äh r igen t rad i t ions­
t reuen Erz iehungsarbei t . D ie Form, in der das 
Heer zu e inem gesch icht l ichen Begri f f gewor ­
den ist, ist eine . Schppfung Fr iedr i ch W i l ­
helms I. W a s der Gj-oße Kur fü rs t schon ange­
strebt hat te, konnte er v e r w i r k l i c h e n , ' den 
Staat v ö l l i g neu zu formen und auf e in ste­
hendes Heer aufbauen. Diesem Z ie l , e in schlag­
krä f t iges Heer zu schaffen, wu rde alles, auch 
die Wi r t scha f t des Landes untergeordnet . Trotz 

Mar ine laucher bergen Ölfässer 
Durch den I.urtschlanch und eine Signallelne mit 
dem Taucherboot verbunden steigt der Taucher in 
die l .uken des gesunkenen Schiffes, um die w e r t ­
vol le Ladung zu bergen. Das Gut , das der Taucher 
unter Wasser am Haken angeschlagen hat, WiVd ge­

hoben und mi t vereinten Kr.'iftcn geborgen 
. t P K . - A u l n . : Kr iegsberichter Taureg , P B Z . , Z.) 

der noch sehr wen ig en tw icke l ten W i i tschaft 
gelang es ihm dennoch, das Heer von 30 000 
M a n n bei seinem Regierungsantr i t t auf 80 000 
Mann zu erhöhen. Eine e igent l iche Kr iegs- und 
Rüstungsindustr ie gab es damals überhaupt 
nicht. Neben e in igen k le inen handwerk l i chen 
Betr ieben bestand eine Stückgießere i und eine 
Pu lver fabr ik in Ber l in , e in ige E isenhüt tenwerke 
in der Ku rmark , die. Kuge ln und Bon i lVn fü r 
die A r t i l l e r i e gössen, e in Kupferhammer und 
e in Mess ingwerk in Eberswaldc. W i e der 
Große Ku i f ü r s t war auch Friedrich W i l h e l m I. 
zunächst gezwungen, den gesamten Kr iegs- . 
bedarf aus dem Aus lande zu beziehen. ' N u r 
Handfeuerwaf fen und b lanke Gewehre, wu rden 
aus Sol ingen, Suhl und Zel la beschafft Zu einer 
eigenen Kr iegs indust r ie fehl ten sowohl die Roh­
stoffe, vo r a l lem aber eine ausreichende Eisen-
erzeugtYng, w ie auch die erfahrenen Arbe i te r . 
Die einzige Indust r ie , die sowohl den Bedarf 
des Heeres w ie auch der Bevö lkerung v o l l 
decken und noch eine rege Ausfuhr bet re iben i 
konnte , wa r die Tuch l ie rs te l lung. So war lange 
Zei t h indurch die ganze russischo Armee mi t 
prcuBischcn Tuchen bek le idet . 

Eine neue Pu l ve r fab r i k in der Jungfe inhe ide 
N u r ganz a l lmäh l i ch konnte der Soldaten­

kön ig W i l h e l m I. eine eigene Kr iegs indust r ie 
schal len. Sein Z iq l war die Unabhäng igke i t 
v o m Aus land. Gle ich in seinen ersten Kegie-
rungs jd luon gründete er «.-ine neue Pulver­
fabr ik i n . der Jungfern l ie ide und sine Gcwchr -
fabr ik in Spandau und Potsdam. W e n n auch 
nun ein großer Te i l des Kr iegsmater ia ls i m 
eigenen Lande hergestel l t werden konnte, so 
war doch noch nicht eine vö l l i ge Unabhäng ig­
ke i t v o m Aus land erre icht , da immer noch 
hochwer t iges Eisen und Salpeter e ingeführ t 

werden mußten. Die A b w i c k l u n g dieser Kr iegs-
mate r ia l l i e fc rungcn wurde dem Ber l iner Bank-
und Handelshaus Spl i tgcrber und Daum über­
tragen, dem auch die neue Gewehr fab r i k i n 
Pacht gegeben wurde . Durch diese Gründun ­
gen Fr iedr i ch W i l h e l m s I. war Ber l in zum M i t ­
te lpunk t d e r ' Rüstungsindustr ie geworden, zu ­
mal die Spree mi t dem märk ischen Wassernetz 
die E in fuhr aus Ho l l and über Hamburg w i e 
auch aus Schweden über Ste l t in ermögl ich te . 

Zu den ältesten Rüstungsbetr ieben in Preußen 
gehör te das Kön ig l i che Gießhaus ; n Ber l in , v o n 
dem heute noch die Straßenbezeichnung „ H i n ­
ter dem Gießhaus" Zeugnis ablegt. H ie r w u r ­
den die Kanonenröhre gegossen. 1741 wu rde 
dann noch in Breslau eine al te Stückqießerc i 
zum Kanonei iguß herger ichtet . Immerh in wur ­
den in ' den Jahren 1741 bis 1762 ir. Ber l in und 
Breslau 1500 Kanonen, Haubi tzen und Mörse i 
gegossen. 
300 Gewehre In der W o c h e . . . 

Die neue Gcwehr fab r i k hätte im Durch ­
schni t t 300 Gewehre wöchen t l i ch he is tc l l e i i ' 
können ; sie hat diese Produkt ionskapaz i tä t 
aber nur sel ten erre icht , w e i l d ie Heeresbestc l -
luhgen auf die Dauer nicht in diesem Umfang 
aufrecht erhal ten wu rden . N u r im Siebenjäh­
r igen K r i eg wurde diese Zahl überschr i t ten ! 
D ie A r t i l l e r i c m u n i t i o n w u r d e zum Te i l auf den 
Eisenhüt ten in Zehdcn ick und «Neustadt gegos­
sen, zum Te i l auch noch e ingeführ t . In den Jah­
ren 1752 bis 1756 hat Fr iedr ich der Große in 
der K u i m a r k Neumark und in Pommern neue 
Eisengießereien er r ich ten lassen; auch in den 
Hü t t enwe rken , die der Kön ig 1753 und 1755 i n 
Oberschles ien hatte anlegen lassen, wu rde M u ­
n i t i on gegossen. 

Die Pu lvcrhers tc l lu r ig wa r von jeher e in 
M o n o p o l der Landesherren. Nachdem die al te 
Pu lve rmüh le in Spandau 1717 in die Lu f t ge­
f logen war , l ieß Fr iedr ich W i l h e l m I. e ine 
neue er r ich ten. Das Schießpulver war gewöhn­
l iches Schwarzpulver , das. aus einem Gemisch 
v o n Salpeter, Schwefel und Ho lzkoh le bestand. 
Die j äh r l i che Erzeugung von ursprüng l i ch 1000 
Zentnern genügte n icht , so daß 1733 durch 
E in iüh rung des Tag- und Nachtbetr iebes d io 
Produkt ion verdoppe l t werden mußte. A l s aber 
auch damit der steigende Bedarf n icht mehr 
gedeckt werden konnte , entschloß sicl i Fried­
r ich der Große, den Betr ieb auf eine Jahrespro­
duk t i on von 5000 Zentnern zu erwe i te rn . W ä h ­
rend des Siebenjähr igen Kr ieges hat aber auch 
diese Menge n icht ausgereicht, so daß man auf 
Einfuhr angewiesen war. Sehr p r i m i t i v wa r d ie 
einheimische S- i lpc ter fab i ika t ion, die dann be­
stand, daß der an deu Lchmwänden der Huu -

\ 
ser, Stäl le und Scheunen sich b i ldende Ka lk ­
oder Maucrsa lpeter abgekratzt und gere in ig t 
wurde . Zahl re iche Erlasse des Königs belassen 
sich m i t dieser Sa lpetergewinnung. N i ch t im­
mer wo l l t en die Holbesi tzer e s - s i c h gefal len 
lassen, daß die Bean t rag ten des Königs ihre 
Wände abkra tz ten ; so wurde es no twend ig , 
durch kön ig l i chen Druck die Hofbesi tzer w i l l ­
fähr ig zu machen. Mancher le i Ver fahren , Sal­
peter auf andere A r t zu gewinnen, s ind aus­
p rob ie r t worden , aber ohne Erfolg. 

Recht e igentüml ich berühr t uns heute, im 
Zei ta l ter der gewa l t igen Mater ia lsch lachten, 
die Tatsache, daß innerhalb der Kosten iü r die 
Heereshal tung der A u f w a n d iü r Löhne und 
Verp f l egung den A u f w a n d (ür die technische 
Ausrüs tung der Truppen überwog. Im Sieben­
j äh r i gen K r i e g haben beispielsweise d ie A u s ­
gaben Iü r Geschütze, Gewehre und b lanke 
Waf fen , Pulver, Blei, Mon tu ren und Lederzeug 
nu r wen ig mehr als e in Zehnte l der gesamten 
mi l i tä r i schen Ausgaben betragen. Diese kurzen 
Zahlen mögen beweisen, daß es n icht eine be­
sonders gute Ausrüs tung war, , die das preußi­
sche Heer zu dem machte, als das es in der 
ganzen W e l t galt , sondern der Geist, in dem 
es erzogen war und von dem es geführt wurde , 
dem es t reu gebl ieben ist bis zum heut igen 
Tag. . • 

Klare Zielsetzung 

Ze ichnung: Roha 
„ U n d w a r u m kämpfen w i r c igent l icHT" 
„ H m , ganz e in fach: England kämpf t für d ie 

Bef re iung der farb igen Vö l ke r , d ie ' USA.-
Banken für den Sozial ismus und Sta l in für d ie 
Erha l tung des Kap i ta l i smus ! " 

Ein Museum für Waagen und Gewichte / Das Talent und das Urmelcr 
M a n stel le sich e inmal vor , daß d ie A p o ­

theker oder Chemiker p lö tz l i ch n icht mehr 
wüßten, w i e v i e l e twa e in M i l l i g r a m m Gi f t , die 
Bauern; w i e schwer e in Sack Getre ide oder 
Kar to f fe ln u n d ' d ie Kauf leute , w i e v i e l e in 
Pfund M e h l oder Zucker ist. Dieser Zustand 
w ü r d e e in t re ten, w e n n 'es ke ine Waagen und 
Gewich te mehr gäbe. A u c h diese Meßgeräte 
haben ih re Entwick lungsgesch ich te , die in 
einem kü rz l i ch zu Bal ingen in Wür t t embe rg 
erö l lne ten Museum veranschau l ich t w i r d . Es 
ist in e inem al ten Zo l l emsch lo f l untergebracht 
und ste l l t d ie erste und bisher e inzige Schau­
stätte dieser A r t auf der ganzen W e l t dar. 

I n der Gegend u m Bal ingen l iegen d ie be­
deutendsten und größten Waugen lab r i ken Eu­
ropas. \Eines dieser W e r k e le ier t 1943 sein 
75jähr iges Bestehen und sein Inhaber hat aus 
diesem An laß seine umfangre iche p r i va te 
Sammlung an Waagen und Gewich ten der 
Öf fen t l i chke i t i n Form eines Museums zugäng-

H i e r ' g ing es har t auf h a r t . . . ' 
Nach der Eroberung eines sowjetischen Dorfes an der Mlusfront , um das auf beiden Selten hart und 
verbissen gekämpf t wurde , gönnen sich die Grenadiere eine wohlverdiente Ruhepause. 

( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Doege, Att . , Z.) 

l ieh gemacht. A n zah l re ichen Or ig ina ls tücken , 
Nachb i ldungen u n d Fotogra f ien kann man 
dor t die En tw i ck lung der Waage v o m e in ­
fachen Hebe la rm bis zur modernsten M i k r o -
waage stud ieren. Schon d ie a l ten Ägyp t e r , 
Baby lon icr , Chinesen, Gr iechen und Römer 
hatten beacht l iche Leis tungen auf diesem Ge­
biet aufzuweisen. Das älteste, uns bekannte 
Gewich t wa r das baby lon ische Talent , du rch 
das das Gew ich t e iner bes t immten Menge 
Wasser ausgedrückt wurde , d ie aus e inem be­
sonderen Gefäß in einer gewissen Ze i t abf loß. 
I n d iesem System w a r also berei ts das Maß 
des Raumes m i t dem der Masse und der Ze i t 
unmi t te lbar ve rknüp f t . D ie Länge einer Kante 
dieses „Urgefäßes" d iente als Längenmaß, aus 
dem später d ie El le und der Fuß hervo rg ingen . 
Schl ießl ich b i lde te das Ta len t als Gewich tse in ­
he i t zug le ich d ie Grund lage für das Geld- und 
Münzwesen des A l te r tums . 

Es wü rde zu we i t führen, h ier al le die For t ­
schr i t te zu erwähnen, die das M i t t e la l t e r und 
die Neuze i t an Waagen und Gewich ten her­
vo rb rach ten . V ie le Juh ihunde tc herrschte e in 
gioßes Durche inander auch auf diesem Gebiet , 
bis end l i ch das K i l og ramm als Gewich tse inhe i t 
den Sieg davon t rug . Sein Urb i l d aus P la t in -
I r i d i u m , v o n dem d ie Phys ika l isch-Technische 
Rcichsansta l t i n Ber l in w i e auch vom Urmetc r 
als Längenmaß einen nat iona len „ A b l e g e r " be­
sitzt, w i r d i n Bre teu i l bei Paris aufbewahr t . 

Namen t l i ch in der Chemika l ien - , G lüh lam­
pen-, Papier- und Tex t i l i en -Fabr i ka t i on werden 
heutzutage sogenannte M i k r o w a a g e n benöt ig t , 
be i deren A n w e n d u n g es o i t auf Bruchte i le 
eines M i l l i g r a m m s ankommt. D ie deutsche 
Präzis ionstechnik hat zu diesem Zweck wahre 
Wunder ins t ru inen te en tw icke l t , m i t denen noch 
Gewich tsbes t immungen von 0,1—0.000 005 M i l ­
l i g ramm mög l i ch s ind. M a n kann sich k a u m 
vors te l l en , was d i esy i n der Prax is bedeutet. 
Ob es sich nun u m eine Augenw imper , Bctt-
ic i l c r , den Kop f eines Flohs oder einer M i l b e , 
die Beine oder Flügel i rgendwelcher anderer 
Insek ten, eine hauchdünne Gespinstfaser, den 
kaum s ichtburon Faden aus einem Spinnennetz 
oder gar den — Druck des Sonnenl ichts auf 
e inen Quadra tzent imeter Fläche hande l t ! d io 
neue M i k i o w a a g e ermögl ich t sogar Wägungen 
bis zu Vsoooeo M i l l i g r a m m herab. Diese und 
noch v ie le andere Einze lhe i ten ver rä t uns das 
neue Museum zu Ba l ingen, das m i t seinen 
w e r t v o l l e n Schaustücken d ie gewa l t i ge Ze i t ­
spanne von fast d re ie inha lb Jahr tausenden um­
faßt, zb. 

Ein Sänger und ein Held z u g l e i c h / ^ K ? 
Ein b l u t j u n g e r ; 

Mensch, dem das Le­
ben bereits die Er fü l ­
lung höchster Hof f ­
n u n g e n verhieß, w i r f t I 
al les von s ich, was j 
Ruhm. Liebe, Ehrun­
gen bedeuten, um sich 
f r e iw i l l i g der Be­
f re iung des ge l lebten 
Vater landes z u w e i ­
hen. Das war Theo­
dor Körners leuch­
tendes Beispiel unse­
rer J u g e n d für al le 
Ze i ten! Aber e r hat 
nicht nnr ged ich ( et i 
ßr hat gehandelt , m i t 
dem B l u t " seines Her­
zens die W a h r h e i t se i ­
ner Verse erhär tet . 
Das ist csi was ihn 
n r , , • u •*_.» (Foto: L Z . - A r c h l v ) uns in heut iger Zei t , 
da Tausende Deutscher in , g le icher Welse deui 
^a t c r l ande das Höchste und.Letzte, den Opfer­
n d , schenken, 60 nnherückt und 60 liebens­
wert macht. He i l i ge r Haß gegen die Feinde 
" t scc l te ihn wie uns. Rache, furchbare Rache, 
"e th ing , her r l icher Endsieg, obwoh l die Rück­
e n l a g e 1813-nlcht ausbl ieben und die Tage 
J jsnchmal düster jenug waren, waren 6ein 

.Glaube und er t rog ihn nicht . 

Theodor Kö rne r war ein Mensch, der vom 
Geschick 6 c h o n gewissermassen durch 6 e i n c 
Geburt (23. September 1791 in Dresden) erhoben 
war . Sein V a t e r wa r Schi l lers Freund, der In 
dessen Lebensgang entscheidend e ingr i f f und 
von dem Schi l ler sagen konn te : „ D u ganz 
a l le in hast m i r das Leben gerettet, ohne Dich 
läge ich 6 c h o n längst auf dem Grunde der 
Elbe." Schi l ler h ie i t die Hände segnend über 
dem Haupte des Knaben. I n der Verehrung 
Schi l lers wuchs Theodor auf. Er lebte in den 
Gesinnungen der Jung f rau von Or leans: 
„ N i c h t s w ü r d i g ist die Nat ion , die' n icht i h r altes 
f reud ig 6e t z t an ih re Eh re l " D ie B e z i e h u n g o 
des Vaters , die zu W . v. Humbo ld t , A . W. 
Schlegel, ja zu Goethe und v ' e l c n anderer) er­
lauchten Geistern jener Zei t l üh r ten , konnten 

' auf Theodors empfängl iches Gemüt n icht ohne 
Einf luß b le iben. M i t 14 Jahren wag t er den 
ersten dramat ischen Versuch ; Schi l lers Pathos, 
seine begeisternden Verse werden 6 e i n V o r b i l d . 
M a n kann , ihn deshalb noch n icht Dichter nen­
nen ; der Va te r hat nuch zunächst ganz andern 
Z ie le i m Auge. Er möchte i hn bei 6 e i n e r Be ru f i -
wah l auf da6 Prakt ische und Sichere lenken. 
1808—10 besucht Theodor die Bergakademie tri 
F rc lbc rg i dann bezog er m i t Zus t immung des 
Vaters die Un ivers i tä t Leip/. 'g, u m Naturw issen­
schaft zu s tud ieren. Jetzt b r ich t e in übe rmüü-
ges Temperament aus ihm hervor . Ein über 
die Stränge schlagendes Studentcnleben be­
g innt . Bei diesem Lebensungestüm bl ieb 

w e n i g Zei t für Vor lesungen, dazu kam, daß die 
Naturwissenschaf ten dem 19jähr igen le id ge­
w o r d e n waren und Geschichte und Phi losophie 
ihn in ihren Bann zögen. Er schre ibt k le ine 
Legenden, die sogar Goethes Woh lge fa l l en f i n ­
den. Noch cho er v o n der Un ivers i tä t Leipz ig 
relegie'rt w i r d , geht .er nach Ber l i . . , w o das 
alte Burschenlcben we i te rge füh r t w i r d . 

Der nunmehr 20jähr ige re i f t über Nacht zum 
Manne . M i t dem Stud ium macht er Schluß, er 
w i l l s ich von nun an ganz seinen d ichter ischen 
Arbe i ten w idmen und schreibt dem Va te r : 
„ M e i n Geschichtsstudium habe ich bloß der 
Poesie wegen gewäh l t " —. Er geht nach 
W i e n und w i e in e inem Rausch schre ibt er 
in rascher Folge k le ine Lustspiele, den Ent­
wur f zu einer Oper, eine Posse und Prosacr-
zählungen. Er produz ier t m i t unerhör ter Le ich­
t igke i t . Die Lustspiele „D ie Brau t " und „Der 
grüne Domino " gefa l len dem Dramaturgen des 
B u r g t h e a t e r 6 , sie werden angenommen und f i n ­
den am 17. Januar 1012 eine günst ige Au fnahme 
durch das Pub l i kum. Eine junge Küns t le r in , 
d ie .d ie Haup t ro l l e 6pielt, An ton ie Adamberge'r, 
macht auf Körner sofor t den größten Eindruck. 

-Sie' w i r d seine Ver lob te . In der Folge w c r d e i 
„Der Nach twäch te r " , „ T o n i " , „ D i e Sühne" , 
„ Z r i n y " , „ H e d w i g " in W i e n m i t rauschendem. 
Bei fa l l aufgeführ t . Goethe äußert s ich aner­
kennend. Es fo lg t eine Ein ladung nach W e i ­
mar. In W i e n bietet man Körner d ie Stel lung 
eines k. k. Hof theaterd ichters an m i t einem 
K o n t r a k t auf dre i Jahre und einem Gehal t von 
3000 Gulden. Ke inem der großen deutschen 
D ich ter ist jemals i n j ungen Jahren eine ähn­
l iche Anerkennung zutei l g e w o r d e n . . . 

Dennoch ist Körner als Dramat ike r e in 
noch z ieml ich unselbständiger Nachahmer 
Schi l lers, aber man durf te in Zukun f t Höchstes 
v o n Ihm erwar ten . A l s Ly r i ke r , als kämpfe­
r ischer L y r i k e r seiner Zei t e r h e b t er s ich w e i t 
ü b e r Schenkendorf , R ü c k e n u a. zu wahrhaf ter 
Glöße. . 'Er w i r d der S c h w u n g - und g lu tvo l l s te 
D i ch te r jener großen Tage der Befre iung. I n -
„ l .eyer und Schwer t " sind diese zündenden 
Lieder zu einem ble ibenden Denkma l vere in t . 
W a s Fichte, der phi losophische Begeisterer 
der Jugend, mi t seinen auf rü t te lnden Reden 
i n Ber l in begonnen, das setzt 6 i ch Körner 
zur Au fgabe seines Sanges, das schmet ter t 
sein L ied in immer neuen, stärker, feur iger 
anschwel lenden K längen in d ie Herzen der 
N a t i o n . Er selbst c ' l t auf die erste Kunde 
der Erhebung h in von W i e n herbei und t r i t t 
i n Lü tzows Fre ikorps e in. „Das Leben g i l t 
n ichts, w o die Fre ihe i t fä l l t ! " Das ist sein 

. Wah lsp ruch . 

Er d ichte t i m Lager, am Biwakfeuer , 
aut der Fe ldwacht . A m 26. Augus t 1813 ist 
der Sänger von „Lü tzows w i lder , verwegener 
J a g d " i m Gefecht bei Gadebusch gefa l len. 
Leicht w a r 6 e i n Sterben. A l s i hn d ie fe ind­
l iche Kugel erre icht hat te, . l eg te er die Hand 
an d ie rechte Seite, neigte sich rück l ings 
nach, rechts, f ie l vom Pferde und war sofort 
— to t , " sagt e in Kamerad und M i t kämpfe r . 

Einer dei besten Söhne Deutschlands w a r 
dahingegangen. Sein kämpfer ischer Go' - t , 
seine Lfer!" ' werden for t leben, 
Deutsch land lebt , 

Rudoll Stellen* 

solange 
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l a g i n X i i i m a i i n s i K d t Uber 3 0 Volköfchulcn erziehen unfre KinÖer 
Scliulische Probleme bei uns und anderswo / Die Ziele der künltigen Lehrerausbildung Organisierte Sitzplätze 

Schauplatz der Hand lung ist der Mi t tags ­
schnel lzug, der in Posen schon gu t besetzt an­
k a m und in dem noch eine große Zahl von Roi­
senden nach L i tzmannstadt zust ieg. W e r heute 
reist , -weiß, daß er m i t e inem Stehplatz zuf r ie­
den sein muß, deshalb läßt e in M a n n v o n v o r n ­
here in Frauen, K inder und Greise zuerst si tzen 
und erg ib t s ich in sein Schicksal . 

D iesmal ve r l ie f die Fahrt aber anders. L"ine 
äußerst energische Frau, d ie ohne wei teres 
e inen Si tzplatz bekommen hat te, s tand nach 
e twa e ins tünd iger Fahr t auf, faßte sich den 
zunächst stehenden M a n n am Fenster und 
sagte: „So, l ieber Mann , je tz t haben Sie genug 
gestanden, jetzt b in ich e inmal an der Reihe! 
N a c h h e r ' müssen Sie aber w ieder aufstehen, 
w e n n ich müde b i n ! " Erstaunt und ehr l i ch er­
l reu t fo lgte der M a n n der We isung . A l s ober 
n ichts we i te r geschah, wand te sich die Frau • 
an d ie anderen si tzenden M i t re i sen und for­
der te sie l i ebenswürd ig , aber bes t immt auf, 
n u n ihrersei ts etwas derg le ichen zu tun . Im 
N u hat te sie die Besetzung des Ab te i l s umge­
k rempe l t , was vo rhe r saß, stand je tz t am Fen­
ster und v e r t r a t s ich d ie Beine, die anderen 
l ießen sich s t i l l ve rgnüg t auf die Bänke g le i ten . 
Die Ab lösung vo l l zog sich v ö l l i g re ibungslos. 

Durch die jeden W i d e r s p r u c h ausschl ie­
ßende, entschlossene A r t der Frau hat te si,ch 
eine große M u n t e r k e i t ausgebrei tet , d ie al le 
M ü d i g k e i t u n d Verdrossenhei t w i e weggeb la­
sen hat te. M a n f ing an zu erzählen, k a m sich 
naher, u n d v i e l schnel ler als sonst wa r man 
am Z ie l . 

Das Beispiel ve rd ien t Schule zu machen, 
denn man kann auf diese We ise die Zah l der 
Sitzplätze ohne M ü h e ve rdoppe ln . V o r a l lem 
g i l t das für we i te Fahr ten. Es zeigt s ich, daß 
der rechte Mann oder d ie rechte Frau immer 
auch den r i ch t igen W e g f inden. G. K. 

Goldene Hochze l l . Dor Me is te r in einer 
h ies igen T e x t i l f a b r i k Robert H o p f e und sc 'ne 
Frau Rosal ic, geb. Kuhnt , begehen heute den 
Tag ihrer go ldenen Hochzei t . 

G lücksnummer 331 462. I n der M i t l w o c h -
nachmi t tagsz iehung der 5. Klasse der Neun ten 
Deutschen Reichs lo t te r ie f ie len dre i Gew inne 
v o n je 300 0Q0 R M . au l die N u m m e r 381 462. 

Schwind le r gab sich als Pol ize ibcamter aus. 
In der letzten Zei t ißt in der Stadtmi t te e in 
Schwind le r aufget reten, der s ich als Pol izeibe­
amter i n Z i v i l ausgab. Er h ie l t i n den M o r ­
genstunden po ln ische A rbe i t e r auf der Straße 
an und kon t ro l l i e r t e deren Auswe ise . H ie r ­
be i wu rden d ie betrof fenen Personen von dem 
Täter geschlagen, we i l 6 i e n ich t sofor t se 'ncr 
A u f f o r d e r u n g , s ich auszuweisen, nachgekommen 
6 i n d . Der M a i l « ist e twa 30 Jahre alt, 1,65 m 
groß, m i t dunk lem Anzug und hel lem H u t be­
k le ide t . W e r über den Täter Angaben machen 
kann , w i r d um M i t t e i l u n g an die K r i m i n a l p o l i -
•zcistelle, Buschl in ie 152, Z immer 01 (Ruf 199 60, 
Hai isanschluß 8354) gebeten. 

Fab r i kb rand . I n einer Spinnere i i n Ll tz­
mannstadt ger ie ten v ie r Masch inen in Brand, 
w o d u r c h zwe i po ln ische Schutzangehör ige 
le ich t ve r le tz t wu rden . Das Feuer ist durch Fun-
ken f lug entstanden. 

Mauere ins tu rz . In der St ' i id ingers l raßc 
stützte e ine Maue r e in , die drei Polen unter 
s ich begrub. Im ver le tz ten Zustande w u r d e n 
d ie dre i Pojen ins Krankenhaus e ingel ie fer t . 

Wohnungse lnb ruch . Unbekannte Täter d ran­
gen' in der Nacht in eine W o h n u n g in der 
Schlageterstraße e in und entwendeten Bargeld 
und Schmucksachen im W e r t e v o n etwa 7000 
Reichsmark. 

Jeder K r ieg br ing t außerordent l iche Schwie­
r igke i ten für d ie A u ' i e c h t e r h a l t u n g eines ge­
regel ten Scbulbetr iöbes mi t sich, zumal der 
Lehrer auch in der Wehrmach t k ra f t seiner 
Führe i c igenscha i l en für den Ol f iz ie rsnach-
wuchs sehr begehrt ist. Bei uns sind diese 
Schwie r igke i ten eher noch, größer als im A l t ­
re ich , we i l sich das Schulwesen im Au fbau 
beendet und deshalb mehr K r a l l e beansprucht. 
Mann ig fach sind die Wege , d i e ' m a n zu ihrer 
Behebung beschrei tet Neben der Hc ianz ie -
hung a l ler derer, die «ich berei ts eines w p h l -
verd ien ten Ruhestandes er f reuten, aber noch 
e insatz iäh ig s ind, begu ißten w i r dankbar d ie 
H i l f e des jungen Nachwuchses, der hier seine 
p rak t i sche Zei t durchmachte und dabei den 
Osten kennen lern te . Aber erst die E in führung 
des Schichlensystoms, wonach e in Te i l der 
K inder f rüh , der andere spät kommt , l ieß die 
A r b e l t bewä l t igen . Es ist k lar , daß dieses 
System an die Lehrkrä f te größte A n f o r d e r u n ­
gen stel l t . T ro l zdem konn te in unseren heute 
schon über 30 Vo lksschu len ein den Ve rhä l t ­
nissen nach bef r ied igender Ausb i ldungsstond 
gehal ten werden . 

U m so mehr aber ist es -d ie Sorge a l ler 
ve ran two r t l i chen Ste l len, für dio Ze ' t nacl i 
dem Siege einen ausre ichenden Lehrernach­
wuchs s icherzuste l len. Der Versch iedenhe i t 
der A u s b i l d u n g hat der Erlaß des Führers e in 

Ende gemacht, sie geschieht heute in einer 
Stä l le , der Lehrerb i ldungsansta l t . I m Vorde r ­
g rund stehen d ie A u s d r u c k s m i t t c l Sprache, 
Schri f t , M u s i k , Ze ichnen, W e r k e n und Leibes-
zucht , ferner haben d io Fächer zur S tä rkung 
des Deutschbewußtseins, der po l i t i schen W i l ­
lensb i ldung und wel tanschau l ichen Ver t i e ­
fung V o r r a n g . Der Zugang zu den Lehre rb i l ­
dungsansta l ten .steht j edem tücht igen jungen 
deutschen Menschen of fen, doch w i r d i n der 
R tge l Besuch der Hauptschu le Voraussetzung 
sein. N o c h wäh rend der Schulzei t w e r d e n d ie 
A n w ä r t e r in einem zehntägigen Musterungs-
lager zusammengezogen und ausgesiebt. D ie 
Ausb i l dung dauert fünf Jahre , " w o v o n dre i 
J a h r e - d e r a l lgemeinen A u s b i l d u n g w i e auf 
der Oberschu le ge l ten , zwe i Jahre der be ru f s -
fach l ichen Ver t i e fung . Es gibt rund 220 die­
ser Lehrerb i ldungsansta l ten im Reich. D ie 
Zahl der haup tamt l i ch tät igen Lch ipersonen 
beträgt r und 200 000, der Nachwuchsbedar f 
e twa 15 000. tfach langer Ze i t der A b k e h r 
ze igt sich je tz t w iede r e ine steigende N e i ­
gung fü r den Lehrberuf , nachdem die Zei t 
der Exper imente vorbe i ist und seit 1939 d ie 
nat iona lsoz ia l is t ischen R ich t l i n ien über „Er­
z iehung und Un te r r i ch t in der V o l k s s c h u l e " 
K l a rhe i t über W e g e und Ziel geschaffen ha­

rt ben. . * 
G. K. 

AbcnOmufih im Mufihrdiulgnrfcn 
l r . der 4. k le inen Abendmusik a m vergangenen 

Dienstag stellte Mus ikd i rek to r B a u t z e einen 
Bratschisten und eine Geiger in als Solisten her­
aus: In Bruchs . .Romunrc iü r Bratsche mi t Orchc-
* te r " , e inem modern- romant ischen, gutk l ingcndcn 
K o n r c i lifcilek, bewähr te sich H. S c h u l d mi t v o l ­
lem Ton und e inem Ausdruck, der dem einer Geige 
w e n i g nachgab. Besonders Regen Ende des we i t -
ausgesponnenon Stückes gelang es dem Dir igenten 
und dem Solisten, eine echt romant.sch-vciTi-üi imlc 
S t i m m u n g hervorzubr ingen. 

Gute Bogenführung und eine fast vo l lkommene 
Reinhei t des Tones kamen dem Spiel von O l g a 
D i n i e r (Viol ine) sehr zustatten. Sie musizierte — 
Im Sti l der a l ten Sci-cnadcn- und Tafe lmusiken — 
die Haffnerserenadc von Mozar t , die der K o m p o ­
nist 1776 zur Hoch/e l f der Salzburgcr BUrgcrmel -
stertochtcr Klisobeth HnrTncr schrieb. Kln c m p l l i i d -
sames Andante w i r d von e inem beschwingten M e ­
nuet t abgelöst — bei dessen Darb ie tung die beson­
ders schön und sauber gerp l r l tcn Hornpar t ien e r ­
w ä h n t seien — und schließt mi t e inem vir tuosen, 
In al len Farben sprühenden Rondo. 

Tc lemanns anmut ige Sül le in g-moll Im Ruko-
kostl l bezauberte vor a l lem In der Ouver türe mit 
i h r e m fast l ländclschen Gepräge, In der zier l ich 
bewegten Polonaise und in dem sehwrrmi l t tg -cmp-
f lndsamcn Menuet t . Haydns Ouver tü re in D-dur 
tu.d — als Zugabc — das bekannte Menuet t von 
Boeeher ln l (elr.e feine, in Ihrer A r t vo l lkommene 
V e r k ö r p e r u n g des Spätre.koko), das von Musik ­
d i rek tor Bautze und dem Orchester sauber ui.rl 
anmut ig interpret ier t wurde , l a h m t e n den er f reu ­
l ichen Musikubcnd e in . D<-. H . Ficchtner 

Im Luftfchuöraum ift ee ftete am ftcherften 
Mein nimmt nur das Allerwichliqste mit I Die Fluchtwege sind stets zu merken! 

F l a u e n und K inder gehören e in für a l lemal 
•in den Kel ler , Deckungsgraben oder ins Erd­
geschoß an geschützte Stel len. D ie E inwen­
dungen gegen den .Au fen tha l t i m Luf tschutz­
ke l l e r kennen w i r : bei Sprengbomben die Ge­
fahr der Verschü t tung , die Gefahr der Eret ik-
k u n g an Ka lks taub, bei h inzukommendem 
Feuer die Gefahr des Hi tz todes — das kennen 
w i r . Aber diesen Gefahren steht der Schutz 
gegenüber, den e in entsprechender Au fen t ­
ha l tsor t b ietet . Oder w o l l t e einer behaupten, 
der Vo l l t re f fe r , der den Ke l le r usw. v e r s c h ü t ­
tet, l ieße i hn ungeschoren, wenn er im zwei ten 
Stock am Fenster 6 t ü n d e ? 

Jedermann muß die F luchtwege aus dem Luf t ­
schutzraum kennen, daß er sie auch bei spär­
l ichster, v ie l l e i ch t bei ke iner Be leuchtung und 
im Zustande höchster A u l r e g u n g w ieder l i ndc t . 
Die F luchtwege müssen t rümmers icher angelegt 
se in und dür fen niemals m i t K is ten, Geräten 
oder auch Luf tschutzgepäck vers te l l t sein. 

Die Mauerdurchbrüche , deren W e r t s ich tau-
scndlach erwiesen bat, müssen ubgespent wer ­
den können. Bleiben sie of fen, 60 w i r k e n sie 
be im Brande des benachbar ten Hauses w ie ain 
Kamirf l ind gefährden so ein unter Umständen 
noch i veh l bedrohtes Haus. 

In den Schutzraum gehör t , was zum p r i ­
m i t i vs ten W e i t e r l e b e n uner lüßl -ch ist. Es ist 
mehr, als man im Fal le des A l a r m s jewe i ls 
gre i fen und - in den Schutzraum mi tnehmen 
k ö n n t e , Ein vo l l s tänd iger Anzug , ein K le i d ; 
c n M a n t e l ; e in Paar Schuhe, eine genügende 
Auss ta t tung für d ie K inder , e in ige Hand­
tücher — das ist in einer Zei t , in der die 
Deckung des z iv i l en Bedarfs kurz t re ten muß, 
w c h t i g e r als Tafe ls i lber , Gemälde, Pcrser-
teppiche und hunder t Bände Klassiker . D ie 
notwend igen Dinge sol l man jeden Abend , 
n ich t erst im Fal le des A la rms , in den Schutz­
raum br ingen , soweit d ie Verhä l tn isse dies 
i rgend er lauben. 

wituhnn att t. z, Der Kontinent gewinnt die Getreideschlacht 
V o n al len Te i len des Kont inents k o m m e n jetzt 

die Nachr ichten Uber eine gute, zum Tei l sogar 
über eine sehr gute Getre ideernte . Größtentei ls Ist 
die Ern te Infolge des günstigen Wet ters auch 
schon geborgen. Alles spricht dafür , daß das täg­
l iche Brot f ü r die Menschen des Kont inents w i e ­
der gesichert, In manchen Te i l en sogar wesentl ich 
besser gesichert Ist, als Im Vor jahr . I m einzelnen 
l iegen die folgendon Meldungen vor: 

D ie T ü r k e i e rwar te t eine so gute Ernte , daß 
das E in führen von austral ischem Weizen w ie I m 
V o r j a h r e nicht w ieder notwendig sein w i r d . D i e 
E r n t e w i r d ausreichen, uin al le Ansprüche zu be­
fr ied igen. Der Brotpreis Ist bereits herabgesetzt 
w o r d e n . R u m ä n i e n ber ichtet über eine ausge­
sprochene Rekordernte . D ie Brot ra t lon lerung Ist 
bereits gelockert , d ie Ausmahlung herabgesetzt 
w o r d e n . Kle ingebäck, Semmeln usw. w e r d e n be­
reits f re i abgegeben. D i e Brot ra t ion w i r d erhöht 
w e r d e n . D a r ü b e r hinaus w e r d e n noch 100 000 W a g ­
gons Welzen und Roggen expor t ie r t werden k ö n ­
nen . A u c h in B u l g a r i e n konnten die Rat ionen 
Infolge der guten Ern te k rä f t ig erhöht und die -
Qual i tät des Brotes gebessert werden . Aus S e r ­
b i e n und K r o a t i e n w i r d gemeldet, idaß die 
Getre ideernte seit Jahren nicht so gut w a r w i e 
Jetzt. Tm Norden Kroat iens w e r d e n H e k t a r e r t r ä g e 
von 17 bis 24 dz gegenüber 10 bis 14 dz im Vor jahr 
genannt . Ebenso rechnet die S l o w a k e i m i t 
einer guten, zum Te i l sehr guten Ernte . . U n g a r n 
rechnet — nicht zuletzt auf G r u n d seines neuen 
Erfassungsplnnes — mit guten Abl iefcrungscrgcb-
nlsscn. 

I n den besetzten sowjellschcn Gebieten sind 
die Ernteergebnisse na tür l i ch , sehr unterschiedl ich. 
Das O s t 1 a n d hotte wen ig unter den Folgen des 
Krieges zu le iden, der Mi t te labschni t t dagegen 
sehr. Aber- d ie neue Agrarordnung hat die Bauern 
mit besonderem K l fc r er fü l l t und eine Ste igerung 
der Anbauf läche um 11 v. H . bei Wlntergct rc lde 
und um 17 v. H . bei Sommergetre ide erbracht . 
D i e Felder stehen durchweg gut, die Erträgnisse 
werden besser als I m V o r j a h r beur te i l t . I n der 
U k r a i n e Ist trotz al len Mangels an Menschen 
und Mate r ia l clno fast vol lständige und p ü n k t ­
l iche Bestel lung erre icht worden . D u r c h T r o c k e n ­
heit bee int rächt igte Fe lder sind nochmals bestellt 
worden . D e r Stand der Felder ist ebenfal ls gut 
und berecht igt zu entsprechenden E r w a r t u n g e n . 
E i n besonderes P r o b l e m ble ibt na tür l ich In diesen 
w e i t e n R ä u m e n der Abtransport . 

F r a n k r e i c h e r w a r t e t in diesem Jahr zum 
ersten Ma le w ieder eine gute Welzenerntc . Bei dem 
übrigen Getre ide w i r d das Ergebnis al lerdings w e ­
niger günst ig 'ae ln . Es fehl te zum Te i l an Dünger 
und Betr iebsmi t te ln . D ie Weizcnanbauf läche ist 
u m r u n d 300 000 ha größer als bisher, und der Er ­
t rag Je H e k t a r Ist erhebl ich gestiegen. D e r A u s ­
fa l l der algerischen Lieferungen w i r d nlso einiger­
maßen wet tgemacht werden können. B e l g i e n 
c i war te t eine hervorragende Getre ideernte . D ie 
Brotversorgung soll In diesem Jahr erstmal ig — 
und z w a r bei erhöhten Rul lonc» — ohne oder doch 
Jedenfalls ohne beträcht l iche E in fuhr sichergestellt 
w e r d e n , eine Leistung, die für das fliehtest be­
siedelte Land Europas nicht hoch genug veran ­
schlagt werden k a n n Für die Erfassung der Ernte 
sind besondere Best immungen erlassen worden . 
D ie N i e d e r l a n d e haben die Getre ideanbau­

f läche seit l!M0 u m 25 v . H . erhöht. Sic e rwar ten 
eine gute Durchschnl t tsomtc . 

Diese Nachr ichten berechtigen dazu, obwohl 
sie noch nicht vol lständig sind, die Ernährungs­
lage Europas mi t ruhiger Zuversicht zu b e u r t e i ­
len. D ie Rechnung der Gegner Europas, den Kon­
t inent auszuhungern, hat sich Jedenfalls endgül t ig 
als Fehlrcchnung erwiesen; denn auch d ie d e u t ­
s c h e Getre ideernte w i r d gut w e r d e n . D ie hohen 
Er t räge sind hier w i e im übr igen Europa e inmal 
das Ergebnis günstiger Wcttcrvcrhäl tn lssc, vor 
a l lem aber der verein igten Anstrengungen der. 
Bauern Europas. Sic haben Ihre Aufgabe e rkannt 
und trotz großer Erschwernisse dem Boden das 
Letzte abzubr ingen verstanden. Sie haben dami t 
einen entscheidenden Be i t rag fü r dio Slchorstel-
lung des europäischen Sieges geleistet. 

Besonders w i ch t i g in dieser L i s te , s ind 
Decken. Je mehr, j e schwerere Decken i m 
Schutzraum s 'nd, um so besser. U n d zu den 
Decken gehör t Wasser, sovie l Eimer, w ' e nur 
i rgendmög l i ch . Wasserge t ränk te Decken- s ind 
oft d ie einz ige Ret tung, w e n n aus e i n e m v o n 
Brand umgebenen Luf tschutzke l le r oder durch 
H i t zwände au f der Straße das Freie gewonnen 
w e i d e n so l l . 

Die Gasmaske, d i e tagsüber an e i n e m 
t rockenen O r t au fbewar t werden so l l , gehört 
nachts ebenfal ls i n d e n Schutzraum. N i ch t , 
w e i l w i r es m i t Gasbomben zu t u n hä t ten , 
sondern w e g e n des Brandqua 'ms u n d des 
Kalks laubs, dessen Menge und Dichte mVin 
schwer l i ch übcrschätzei), k a n n , fa l ls in der 
Nahe schwere Sprengbomben oder Lu. ' tminen 
exp lod ie ren . ' 

Kerzen müssen im Schutzraum sein, da /u 
Streichhölzer, und zwar an einer Stel le, d'e 
auch der aufgeregteste Mensch bei vö l l i ge r 
Dunke lhe i t sofor t f indet . N ich ts ist ' dem _Ent-
6 l c h e n e i n e r Panik günst iger, als das Fehlen 
v o n L icht» 

Im Luf tschutzke l le r «ol l es ke ine Glas'fcns'er 
geben. V ie lmeh r werden d ie Fensterrahmen 
m i t s ta rkem Ho lz ausgefül l t . Fenster und T ü ­
ren müssen 6 0 l i d e 6 e i n u n d fest schl ießen, da­
m i t der D r u c k w e l l e e iner Bombe d i e größte 
Gewa l t genommen w i r d . 

Der über d e n Erdboden h inausre ichende Te i l 
der Ke l l e r wand s o l l ve rs tä rk t 6ein, am e in fach­
sten u n d besten durch Anschü t ten e i n e s Erd­
wal les v o n mindestens e i n e m Mete r Stärke. Die 
hier angeführ ten Maßnahmen 6 i n d für andere ' 
Dcckungsmög l i chkc i ten sinngemäß anzuwen­
d e n : ' ( W i r d for tgesetzt) . 

Keine Glüdwünfche In Telegrammen 
M i t Rücks icht a u f d i e ständige Zunahme 

ei l igster Kr iegs- und lebensnotwendiger Te le­
gramme h a t der Reichsmiuister ve r füg t , da ß 
bis au f w e i t e r e s G lückwünsche u n d ähn l iche 
Redewendungen i n p r i va ten In landste legram-
m e n a l ler Ga l tungen f l icht mehr angenommen 
werden , auch n icht mehr in V e r b i n d u n g m i t 
anderen M i t t e i l ungen . Fc ldpost tc legrammc s ind 
v o m d e m G lückwunsch verbot ausgenommen, 

W i r ve rdunke ln von 20.55 bis 5.20 Uhr 

A u f gute V e r p a c k u n g achten. Unsere Pos!-
ansta l tcn müssen s ich immer w ieder m i t 
schlecht ve rpack ten Paketen und Sendungen 
abgeben, d ie of tmals eine schnel le vvrd geord­
nete Zuste l lung ve rh inde rn . Besonders die 
Ve rpackung von wcich i -m Obst, von Pilzen und j , 
anderen Früchten muß unbedingt mehr den 
An fo rde rungen der Post entsprechen. Ande rn ­
fal ls können hie nicht mehr zur Beförderung 
angenommen werden . Eß müssen insbesodeic 
Sendungen, deren Inha l t be i Druck Feucht igke i t 
absetzt, in Kis ten Und Körben ve rpack t sein, 
d ie m i t -e ine r genügenden Menge aufsaugender 
Sto l le oder m i t undurchlässigem Papier abge-
d ich le t s ind . Für Beeren ist eine Ve rpackung 
in Blochgcfässcn er fo rder l i ch . 

Rundfunk v o m Donnerstag 
R e i c h s p r o g r a r o m : 12.45: Bunte Klange der Ka­

pelle Willi Slciner. 16.00: Kourcrt der Wiener Sympno-
nlker: Oluek, HayUn, Rossini. Qrieg u. a. 17.15: Musik zur 
Unterhaltung. 20.20: Philipp Jarnach sniclt seine „Musik 
mit Mozart." 20.40: Wagners „Meistersinger". 3. Akt, 
Schusttrbudc, Leitung: Hermann Abcndrolh (Aufnahme aus 
Bayreuth). — D c u l s c h l a n d s c n d c r : 17.15: Sinfo­
nische Musik von Mozart und Bccthqvcn. 20.15: Ll-jtic 
gute Bekannte ", aus unterhaltsamen Weisen.- 21.00: „Mu­
sik Iür dich." 

H i e r spricht die N S D A P . 
Kreilleitung Litimannstadt, Krelsschulunritamt. Ange­

hörige der Volksliste 3 und 4 Sonntag Anlielen der drei 
Kompanien Hol Mädchcnoberschulc I. Sch'asotcrslrnßc, 9.50 
Uhr zur L'hcignbc an die Ortsgruppen. Personalbogen aus-
gelullt mitbringen. Olicdcrungsangchörige In Unlloini! 

Oo. Hcltnenhol. Donnerstag' 10.:s0 Uhr. Oen.-v.-Brlcscn-
schulc, Hcrmann-Uöring-Str. 123. Antreten Politischer Lei­
ter, UbungssthicUen. Oq. Meisttrhaui. Freitag 18.30 Stabs-
bespicchung, 20 Uhr Dienstbesprechung der Pjpl. Leiter. 
0«. Wacscrrlng. Freitag -Picnstappcll Iür alle Pol. Leiter 
der 0g. sowie NSV., DAF. und liauenwcrk. Erscheinen 
Pflicht. Og. BlUclmplalz, Freitag Dlenslanpell lür alle Pol. 
Leiter. Waller und Warte der Og., Fraucnschall. NSV. und 
DAF. Es spricht Pg. llartwicscn ia.30 Uhr Im ruoßcn Sit­
zungssaal. Erscheinen Plllchl. O.g. Htlni i l ibol . Deutsches 
Frauenwcrk. fieilag ücmcinschültsabcnd 10.30 Uhr Winzer-
weg 5—7. 

SA. -Wchrabzc ichen 
Alle Inhaber des Sn.-Wchrabzddicns des SA.-Slandorls 

I m a n n s l a d l haben am Sonntag, denr 10. I). 1U43, an den 
Wiederholungsübungen Iür das SA.-Wchrabzeichcn teilzu­
nehmen. Jeder Inhaber des SA.-Weh-Abzeichens ist zur 
Teilnahme verpflichtet. Im Hichtlcllnahmrlall erfolgt Ent­
ziehung des SA.-wclirabzcichcns. Die Wiederholungsübung 
besteht aus einem Ubungsmarsch ohne (iepück. Genauer 
Zeitpunkt der Durchführung und Antrclcorl wird In der 
Presse rechtzeitig bekanntgegeben. Zur Aufteilung der 
Tcllirchmerllstcn haben sich sämtliche Inhaber des SA-
Wchiabzcichcns mit ihren SA.-Wehrabzclchcnunlcrlagcn 
a b s o I o r l bei einer der nachstehenden SA.-Djenststcllcii 
persönlich zu melden: a) SA.-Standarte 2 Llflmai-.nsladl, 
Adoll-Hillcr-Str. 207, b) SA.-Stundarle 5 Litzmunnslacli, 
Ulrich-von-HutlenStr. 32, c) SA.-Standarte 71 Lltzmann-
stact, Ulrich-von-llutlcn-Str. 32, I I . Eingang. Tag der 
Meldung: Montags bis freitags von 17 bis 10 Uhr. Aus­
genommen von der Meldung sind nur Inhaber des SA.-
Wcliiabzcicliens, die der Wehrmacht, der Polizei, dem RAD., 
der SA., M . NSKK. oder dem NSFK. angchöicn. Inhaber 
des SA.-Wchrabzcichcns. die ihre Meldung bei einer der 
obengenannten Dienststellen nicht persönlich vornehmen 
können, haben folgende SA.-Wchrabzclchenancaben einer 
der Dienststellen sclitiltlith einzureichen: Name. Vorname, 
geb. am, Geburtsort, Bcsltzzcugnisnummcr, Veilclhungs-
datum und genaue Anschrill, 

t. z . - s p c u u ü m T q q i \ m 35. Mtoattstödiehümpf Ber l in—Wien 

Der Lehrlingslohn im Handwerkspreis 
I m Fr ieden w u r d e n Handwerks lchr l lngc nur I n 

begrenzten Umfange und nur in den letzten Lehr ­
j ahren zu produkt iven A r b e i t e n herangezogen. 
H e u t e müssen die Lehr l inge v ie l fach fü r die e i n ­
gezogenen Gesellen einspringen und bei der u n ­
mi t te lbaren Handwerks fe r t igung mi the l fen . Bisher 
gab es noch keine einheit l iche Regelung, nach der 
bei Lohnsätzen diese Mi ta rbe i t der Lehr l inge In 
der Ka lku la t ion des Handwerkers berücksichtigt 
w e r d e n darf . Diese Regelung Ist n u n m e h r durch 
eine Anordnung des Prelskommlssars vom 13. A u ­
gust mi t W i r k u n g vom 1, Oktober an erfolgt . Sie 
schreibt vor, daß bei der Ka lku la t ion der Preise 
und Entgel te im H a n d w e r k f ü r die unmit te lbar 
auf die Fer t igung verwendete Arbeitszeit der Lehr ­
l inge, soweit nicht bereits besondere Vorschr i f ten 
erlassen sind, best immte Stundenlöhne eingesetzt 
werden dür fen . Diese als „ G r u n d b e t r ä g e " bezeich­
neten Stundenlöhne sind In einer Tabel le verze ich­
net . Sic sind nach den Jeweiligen Anfangslöhnen 
der Gesellen und nach den Lehr jahren gestaffelt. 
A u f sie können die zulässigen Zuschläge für Ge­
meinkosten und G e w i n n gemacht w e r d e n . 

Nachuntersuchungen durch den Betriebsarzt 
Ü b e r 5S00 Betr iebe w e r d e n heute schon von 

Betr iebsärzten betreut . Es Ist wiederhol t die Frage 
aufgeworfen worden , ob die Gefolgsleute dieser 
Betr iebe verpf l ichtet sind, sieh In Fäl len von A r ­
beitsunfähigkeit auf Ver langen vom Betr iebsarzt 
nachuntersuchen zu lassen. Diese Pf l icht besteht 
nach der bisherigen übereinst immenden Rechts- ' 
Auffassung aber nur dann, w e n n sie auMlrüeklch 
in einet- T a i i f - oder Betr iebsordnung oder Im ein­
zelner^ Arbe l tsver t rag festgelegt Ist. Eine al lge­
meine Verp f l ich tung , sich v o m Betriebsarzt nach-
tintersuchcn zu lassen, wurde also bisher ver ­
neint . N u n m e h r hat sich das A m t Soziale Selb3l-
verat i twor tung der D A F . dahingehend geäußert , 
daß sich diese Auffassung nicht mehr aufrecht ­
erhal ten lasse, Dor Bctr lebSführer 'st fü r den ord­
nungsmäßigen Arbeitseinsatz seiner Gefolgsleute 
verantwor t l ich . Er muß ; d a h c r In der Lage sein, 
gegebenenfalls durch den Betriebsarzt feststellen 
zu lassen, ob ein Gefolgsmann arboitsunflif i lg Ist 
oder nient. D ie Trouepf l lcht des Gefolgsmanns er­
fordere es daher, sich vom Betriebsarzt untersu­
chen zu lassen. 

T r o t z mancher Schwier igkei ten, die sich der 
Aufste l lung einer guten Ber l iner F u ß b a l l m a n n ­
schaft In den W e g stellen w e r d e n , Ist m a n In der 
Heichshuupstadt bemüht , m i t einem starken A u f ­
gebot an der Donau zu erscheinen. 16 Spieler sind 
f ü r die Fahrt nach W i e n , wo der 35. Städtekampf 
zwischen- den beiden Met ropolen am k o m m e n d e n 
Sonnlag, 2D. August, unter Le i tung des N ü r n b e r ­
ger Schiedsrichters Sackcnrcuthcr im Pra tc r -S ta -
dlon zum Austrng k o m m e n soll, zur Ver fügung . 
Aus Ihnen w i r d sich an Or t und Stel le erst die 

• off iz ie l le Mannschaftsaufstel lung vornehmen las­
sen. D i e in Frage kommenden 16 Spieler s ind: 
Jahn (BSV. 02) und Th ie le (Tennis-Borussia, Jetzt 
Un ion Ll tzmannstadt) im Tor ; Ho l tmann (BSV. 92), 
Podratz (Tennls-Borussla) und Bi l lmann ( H e r t h a -
BSC.) als Ver te id iger ; H u t t n c r (BSV. 02), N y t z 
( I .SV. Fürstenwaldp) , -Raddatz (Union Oberschünc-
weldc) und K r ü g e r (Tennis-Borussia) als L ä u f e r ; 
Ke inen , Graf , F e h r m a n n (alle B lau -Weiß ) , Kästner , 
W i l d e (beide Tennis-Borussia) , F rank (Tnsmnnla) 
und Trennhaus (Potsdam 03)"»Is Stürmer . 

D ie Ver t re tung der W i e n e r Farben Im Fußha l l -
S l t d t c k a m p f gegen Ber l in w i r d aus einem A u f ­
gebot von 15 Spielern aufgestellt . D ie von Berelchs-
Sport lchrer Hussak In Aussieht genommenen Spie­
ler s ind: Ploc (Vlenna) und Zöltrcr (Austr la) im 
Tor ; Ka l ler , Bortol i (beide Vlenna) , Pawl lsck ( W i e ­
ner AC. ) a,ls Ver te id iger ; Knburck (Wackerr , 
Ogrziak und M ü l l e r (beide Favor l tncr AC.) als 
L ä u f e r ; Holesehofsky (V lenna) , Riegler (FC. W i e n ) , 
Decker , Fischer (beide Vlenna) , Rc i tc rmayor ( W i e ­
ner A C ) , Noack (V lenna) , Serap (Wiener AC.) und 
Kerboch (Favor l tner AC.) als Stürmer . 

Die Me ldungen für Augsbu rg 
Z u m v ier ten Ma le k o m m e n die Deutschen 

Kr iegs- , T u r n - und Splclmcistcrschaftcn am 4, und 
5. September in Augsburg zur D u r c h f ü h r u n g . T i t e l ­
halter Im Deutschen Z w ö l f k a m p f Ist Ober l t . Fl U i-
s l n g. der 1042 In N ü r n b e r g und 1041 In U l m zu 
Melsterehren k a m . 1910 hatte sich In Chemnitz der 
O lympia tu rner und mehrfache Deutsche Meister 
Wi l ly Stadel die W ü r d e geholt. I m Deutschen 
Achtkampf der Frnucn Ist die Meisterschaft seit 
1040 ununterbrochen in der Hand von I r m a W a i ­
t h c r (Nürnberg) . D ie Betei l igung In Augsburg 
kann sich sehen lassen. F ü r den Z w ö l f k a m p f ha ­
ben sich aus al len Gauen 75 Turner«gemclde l , dar ­
unter 43 aus NSHI . . und Heer, 1B aus der Kr iegs­
mar ine und 14 aus der Luf twaf fe . D e r T i te lha l te r 

, Ist an der Te i lnahme leider verh inder t . D ie Bc-
wtrbcr l ls to enthält Jedoch Namen von bestem 
Klang, w ie Theo und Er ich Wied , Adalber t D ick ­
hut, H e l m u t h Bant/., Gorätmcistcr 1942, W e r n e r 
P f l i / r n i n e l c r , Jakob Kiefer , Hans Fr ied l i ch u. a. 
Könner von Rang, die dafür sorgen werden, daß 

der E n d k a m p f besten Sport br ingen w i r d . Für den 
A c h t k a m p f der Frauen sind die 81 besten T u r n e ­
r innen angemeldet worden . Neben I r m a Wal ther 
w e r d e n wei tere vorzügliche Turner innen des vor ­
jähriger. Nümbsjrflar Endkampfes ver t re ten sein. 

Denk jetzt im Sommer 
schon an den 

O f e n d icht , s a u b e r u n d belli 
Diesei Zeugnis müssen jetzt a l l e Ihre Feuer­
stätten verdienen! Falschluft durch Ritzen und 
Fugen oder undichte Rauchrohre — Ruß und 
Asche als Wärmefresser — schadhafte oder 
„altersschwache" Feuertüren — all das darf 
es nun nicht mehr geben, damit der kostbare 
Brennstoff bis zum letzten Krümel ausgenutzt 
wird. Dazu gehört natürlich auch die richtige 
Bedienung aller Hebel, Klappen und Schieber, 
die alle ihre wichtige Bedeutung haben! Wissen 
Sie darum mit irgendeinem fe i l Ihres Ofens 
oder Ihres Herdes nicht genau Bescheid, so 
findet sich bestimmt in Ihrer Umgebung irgend­
ein „Kundiger". Und dann kann eine kurz« 
Frage, eine gern gegebene Auskunft viel kost* 
bore Wärme für Sie und die Ihren retten - * 
Wärme, die Ihnen „Kohlenklau" nur allztt 
gerne stehlen möchte! 

W e r j e t z t s ich e t w a s M ü h e macht» 
im W i n t e r ü b e r d i e s e n ^ - ^ l a c h t l 
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A i . s . m » „ „ , U T r . r r h » i n » r t e i n FeierabenÖ z i D i f c h c n betöen ernten 
D a e finö hetne KtnöerfplclpläCel 

„ D e r D e u b e l sol l Euch h o l e n l " we t t e r t der 
al te Knech t und schimpft h in ter den K inde rn 
her, d ie w i e d ie Bürstenbinder davon lau fen . 
W ü t e n d w i r f t er e inen Bl ick auf d ie zer­
w ü h l t e Stel le an dem Get re ided iemen, w o die 
K inde r ihr .Spic l get r ieben haben. Da gewahr t 
er m i t g r immigem Erstaunen qino halbge­
öf fnete Schachtel — St re ichhö lzer l 

Der Knech t meldet die Sache dem Bauern. 
Der Bauer, der d e K inder schon oft genug 
v o n diesen ungeeigneten Spie lp lä tzen ge jagt 
hat , hat nun genug und beschwer t sich be im 
Dor fschu l l chrer : „ W a s sol l i ch da bloß tun? 
I ch k a n n doch n icht immer Aufpasser h i n ­
s te l len, und d ie Jungen festb inden, kann ich 
auch n i c h t ! " I n der nächsten Unter r i ch tss tunde 
n immt sich der Lehrer die K inder vo r und 
erzähl t ihnen, w i e w i c h t i g d ie Ernte für d ie 
Ernährung des V o l k e s ist u n d daß daher 
Schober und Scheunen ke ine Spielp lätze für 
K inde r s ind ! Die deutsche Ernte ist zu kr iegs­
w i c h t i g , als daß sie durch K inderhand i n 
F lammen aufgehen so l l te ! G. 

Tuschin 

d. E in Dauerk indergar ten . Für d io deutsche 
Bevö lke rung in Tusch in wa r schon seit l an ­
gem ein K indergar ten no twend ig geworden. D'e 
Kre isamts le i tung der NSV. hat nun ein ent­
sprechendes Gebäude für diesen Zweck her­
r i ch ten lassen und ist s tändig we i te r bemüht, 
d ie E in r i ch tung zu v e r v o l l k o m m n e n . Der K i n ­
dergar ten hat berei ts seinen Betr ieb aufgenom­
men. Er bedeutet besonders den berufs tä t igen 
M ü t t e r n eine Ent lastung , w i 6 s e n sie doch nun 
die Ble ibe und Ve rp f l egung ihrer K inder i n 
guter Obhut . • ' 

Tuchingen (Konstanlynow) 

d. Umbenennung der LEZ.-Hal teste l le. Nach­
dem es häuf ig zu Verwechs lungen mi t der 
g le ichnamigen Ha l tes te l le i n L i tzmannstadt 
kam, wu rde die Stat ion Danziger Straße an der 
LES. in Tuch ingen vo r ku rzem in Tuch ingen-
Ost umbenannt . • 

Oslrowo 

I n den F lammen umgekommen. Bei dem 
gemeldeten, du rch Fahr läss igke i t entstandenen 
Brand auf dorn G u t Kup fe rg rund (K. Ost rowo) , 
kamen bei dem schnel len Umsichgre i fen des 
Feuers zwe i Frauen und ein M a n n in den Flam 
men um. -> 

We/un 
Ein Großfeuer auf dem Lande. A m 20. Augus t 

gegen 21.30 Uhr entstand auf dem Anwesen 
eines Siedlers in Schmiededorf , Kr. W e l u n , e in 
Brand, dem insgesamt 13 Scheunen, v i e r W o h n ­
häuser, fünf Stäl le und zwe i Schuppen im 
W e r t e v o n 90 000 RM. zum Opfer f ie len. Die 
Brandursachc steht noch n ich t fest. 

Die dörfliche Gemeinschult nach getaner Arbeit bei den BDM.-Einsatzmädeln z u Gasf 

A u c h in Schr icbenau, einem der Gemüse­
gär ten L i tzmannstadts, s ind die schweren Tage 
der Erntearbei t vorüber und alles ist gut ein­
gebracht. E igent l ich haben ja dort die Bauern 
das ganze Jahr über Erntezeit, denn immer , 
w ieder , ist eine andere Gemüse- oder Salatart 
ausgereif t und w i l l auf den M a r k t gebracht 
werden . A n der Gcmüsesammeltste l lc ist denn 
auch ständig Betr ieb und so ve rwunder t es 
uns nicht, bis w e i t | i n d ie angrenzenden A l t -
reichsgaue Gemüsel ie lerunqen aus dem War ­
theland zu f inden, unter denen s icher l ich auch 
solche aus Schr iebenau sind 

N u n ist es' zwischen den Ernten aber doch 
etwas ruhiger geworden und die Schr iebenauer 
Bevö lke rung fo lgt deshalb gern den Einla­
dungen ihrer BDM. -Mäde l aus dem lang f r i s ' i -
gen Osleinsatzlager, wenn sie zu Dor fnachmi t ­
tagen zu Kinder festen am Sonntag oder auch 
e inmal zu einem Gemeinschaftsabend m i t ten 
in der W o c h e rufen. 

A m vergangenen Sonntag erst we i l ten K i n ­
der und Erwachsene recht f röh l i ch auf der 
Z iegelc iw iese. Lieder und lust ige Spielet w i e 
ein al ter schwäbischer Schwank haben al len 
v i e l Freude gemacht. Ebenso ver l ie f der ge­

str ige Abend in der Schule, zu dem auch der 
Großvater und die Großmutter gekommen 
waren und al le sangen sie e i f r i g dir* a l ten und 
neuen L iede r -m i t und freuten sich herz l i ch an 
den lust igen Geschichten aus dem Schwaben­
r o d , die von den acht Schwabenmädeln und 
ihrer Füh rc r i n vo rqc t raqen oder erzählt wu r ­
den. Na tü r l i ch dur f te die „Schwäbische Eisen­
b a h n " n icht fehlen und nu r zu rasch wa r das 
Gutenacht-L ied gekommen. 

Es war w i r k l i c h ein Abend echter dör f l icher 
Gemeinschaft , w ie er nach getaner A rbe i t 
n icht schöner sein kann. Lange genug mußten 
die Schr iebenauer unter der1 Fremdl ie i rschaf-
solche Zusammenkünf te missen, die ihnen ihr 
Deutschtum bewahr t hät ten. Durch d ie Schwa-
bcnmärlel aber fängt es lanqsam wieder an 
auch in den Herzen der Frauen und Männer 
s ich zu regen. A l l e i n dio ähnl ichen Laute der 
Sprache lassen das ar tve rwandte Blu t w ieder 
aufhorchen und daß dies we i te rk l i ngen möge, 
wünschte mi t schl ichten Dankeswor ten an die 
Mäde l , Kre isamls le i tc r R e n k e n b e r g e r, der 
m i t we i te ren Ver t re te rn der ör t l i chen Partei 
und S tad tverwa l tung unter «den Gästen we i l to 

dn. 

Tagesnachrichten aus der Gauhauptstadt 
d. Böswi l l i ge Gerüchtemacher festgenommen. 

Die geheime Staatspol izei hat in den letzten 
Tagen mehrere Personen festgenommen, d ie 
nachweisbar unsinnige Gerüchte ve rb re i te t hat­
ten. Neben dem Kinobesi tzer Wa ldemar H a i ­
w e y aus Posen und dem Bauzug-Lokführer 
W i l l y Mah le r aus F r a n k f u r t / O . gehören zu 
diesen Vo lksschäd l ingen auch ein ige im W a r ­
the land untergebrachte Frauen. Der V o l k s ­
ger ichtshof in Ber l in w i r d m i t al ler Strenge 
diese Brunnenverg i f te r übelster Sorte ab­
ur te i len . 

W . Oste insatzmädel verabschiedet . I m 
Gauschulungshaus w u r d e n 250 Osteinsatzmä­
del nach e inem v ie rwöch igen Au fen tha l t i m 
Reichsgau W a r t h e l a n d verabschiedet . 

W . Nach t fah r t und L i ch te r i üh rung auf 
den Wasserstraßen.' Der Reichsstat lhal ter i m 
Roichsgau War the land — Wasserst raßendi rek­
t ion — hat eine A n o r d n u n g über die Nacht ­
fahr t und die L ich te r fuh rung auf den Reichs-
wasseretraßen im Be ie i ch der Wasscrst raßen-
dirc-kt ion Posen erlassen, d ie auch i m Reichs­
gau Danzig-Westpreußen nach der V e r o r d n u n g 
über d ie Reichswasserst raßenverwal tung in den 
e ingegl ieder ten Ostgebieten g i l t . W i r heben 
hervor , daß der Fährverkehr grundsätz l ich nach 
Sonnenuntergang gestal tet und nur bei Fl ieger­
a larm einzustel len ist. St i l l iegende Fahrzeuge 
haben in der Zei t von zwe i Stunden nach Son­
nenuntergang bis zwei Stunden vo r Sonnen­
a u f g a n g ' a l l e L ichter zu löschen. Ausnahmen 
kann das zuständige R e i c h 6 w a 6 s e r s t r a ß e n a m t 

zulassen, sowei t dies zur Beschleunigung des 
Lade- und Löschbctr iebes no twend ig und sicher­
gestel l t ist , daß die Lichter bei F l iegera larm 
gelöscht werden . Bei F l iegera larm s ind al'.s 
L ichter bis zur En twarnung zu löschen. Das Be­
fahren der Wasserstraßen ist i n der oben fest­
gesetzten Zei t für die gesamte Schi f fahr t e i n ­
schl ießl ich der Sportboote verbo ten . Ausnah­
men können v o m zuständigen Reichswasser­
straßenamt für besondere Transpor te oder im 
Zusammenhang m i t der Schleusentät igkei t zu ­
gelassen werden . 

W . Personal ien der Reichsunivers i tä t . Der 
Gaumediz ina l ra t Dr. med. habi l . . Boris Belo-
noschk in ist unter Zuwe isung a n ' d i e Med i z i ­
nische Faku l tä t der Un ivers i tä t Posen zum Do­
zenten für das Fach Gebur tsh i l fe und Frauen­
he i l kunde ernannt worder). * — Der außeror­
dent l iche Professor, Dr. He in r i ch Ncihaus, ist 
zum ordent l i chen Professor i n der Landwi r t ­
schaf t l ichen Fakul tä t der Un ivers i tä t Posen er­
nennt worden unter Über t ragung des Lehr­
stuhls für A g r a r p o l i t i k . 

Vollhorn — etn Gütebegriff 
„ A u s vo l l em Schrot und K o r n " steht auf 

dem T i te lb la t t einer k le inen Schr i f t , d ie je tz t 
i m v ie r ten Kr iegs jahr v o m Re ichsvo l l ko rn -
brotdusschuß herausgegeben und dem V o l l ­
korngedanken gewidmet ist. „Bro t aus v o l l e m 
Schrot und Ko rn , steht in der Ernährung 
v o r n " — kurz und e indeut ig w i r d das aner-
•kannte Vo l l ko rnb ro t , ausgezeichnet mi t der 
Gütemarke, mi t k la ren W o r t e n auf den i h m 
gebührenden Platz gestel l t . V o l l k o r n b r o t i s t ' 
Vo l ksb ro t und w i r d in absehbarer Zei t das 
täg l iche Brot der deutschen Fami l ie sein. 
Wesha lb diese Ausnahmeste l lung? V o l l k o r n ­
brot w i r d aus V o l l k o r n s c h r o t gebacken 
und V o l l k o r n ist e in Gütebegr i f f . „Der K e i m 
des Korns w i r d m i t ve rwende t , der d ie besten 
K r ä f t e , spendet" . A u c h Suppen und Breie aus 
Vo l l ko rnsch ro t 'so l l ten auf ke inem T isch feh­
len, besonders auf ke inem T isch, an dem 
K inde r s i tzen, die gesund und le is tungfä l l ig 
werden sol len. Gebäckar ten aus we ißem 
M e h l sind w i l l kommene Lockerbissen für den 
Sonntag. Das würz ige und k rä f t ige Brot aus 
vo l l em Schrot und Korn aber ist und b le ib t : 
besser und gesunder. G . 

A f i s d e n ü s g g t m m 

W . D. in / I i / . U n f ä l l e b e i m D r e s c h e n . 
V o n der Drescht rommel löste sich eine Schiene 
und t raf e inen A rbe i t e r aus Schönwalde (Kr. 
Rippin) so hef t ig gegen den Kopf, daß der Tod 
auf der Stel le e in t ra t . — A ls in Posilge (Kr. M a ­
r ienburg) e i n Trecker führer etwas Stroh, das 
in das Zahnradget r iebe eines Getre idebinders 
gekommen war , he iausnehmen wo l l te , kam 
plö tz i ieh die Masch ine in Gang. H ie rbe i wurde 
die H a n d des Trecker führers erfaßt und ein 
Finger zerquetscht. » 

W , Tuche l . L a n g g e s u c h t e r B a n d e n * 
h ä u p t l i n g eV s c h ö s s e n . Der seit Jahren 
gesuchte Bandenführer und Schwerverbrecher 
A l fons Glasa aus K le in-Sch l iewi tz wu rde von 
dar Gendarmer ic i n seiner Wa ldbchausung i n 
der Tucheier Heide erschossen und seine Ge­
l iebte Helene M i l c z e w s k i schwer ver letzt . 

Konin 
schw. Landesbühne zu Besuch. M i t der Auf ­

führung des Lustspiels „Due t t zu D r i t t " von Leo 
Lenz erntete die Landesbühne in Kon in re ichen 
Bei fa l l . Frau Eva, d ie verzogene und übe rku l ­
t i v ie r te junge Dame, meisterhaft dargestel l t v o n 
Eva Schröter, u n d A l f r e d W i l l e r t als Dr. Heinz 
E l lmann standen im M i t t e l p u n k t des i n der heu­
t igen Zei t spielenden Dre iakters , 

K rakau . „B a r s" , d i e g a r k e i n e s i n d . 
Jedem F r o n d e n , jedem Deutschen vo r a l lem, 
werden bei se inem ersten Besuch i m Genera l ­
gouvernement d ie unzähl igen Lokale mi t der 
Bezeichnung „Bar " aufgefa l len sein. M a n fand 
sie n icht nur in a l len Straßen der Städte, son­
dern auch auf dem Lande. I n W i r k l i c h k e i t 
aber waren diese Bars w i e zur „Roten Tonne " 
oder zum. „ M c c r a u g e " kö ine nach deutschen 
Begr i f fen m i t Mus ik und Tanz ausgestatteten 
Nach t loka le , sondern ganztägig gcöf lnete Gast­
stätten in höchst l ieder l i chem Zustarft ie. Sie 
b le iben nach w i e v o r nu r der n ichtdeutschen 
Bevö lkerung zugängl ich. U m diese nach deut­
schen Begr i f fen i r re führende Bezeichnung der 
Gaststät ten end l ich aus der W e l t zu schaffen, 
wurde eine Ve ro rdnung erlassen, nach der al le 
Gaststät ten i m Genora lgouvernement m i t der 
unrechtmäßigen Bezeichnung „Bar " ihre Na ­
men ändern müssen. 

F I L M T H E A T E R 
• l Jugendliche zugcliumen, " ) Uber 14 J. 

• ziigBlssacn, • • • ) nicht, zugelassen 

Ula-Cas lno . Adolf-Hit ler-Strnße(i7. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. 2. Woche 
der KrstuuffUhrung „ M ü n c h h a u ­
sen" . " * • Vorverkauf für beute 
bis einschließlich Sonntag von 
10-14 Uhr. 

Cap l to l , Ziethenstraße 41. Anfangs­
zei ten: 15. 17.45 und 20 Uhr. 
„ D i e P u b p e n f e e " . * " Ein Herzogr 
F i lm mit Mundil Schneider. Paul 
Horniger, Wolf A lbach-Re t t y , 
Rudolf Curl u. n. Vorverkuuf 
werktags ab 12 Uhr. 

l ' . ' i i r npa , Schltigeterstr.94. Anfangs­
zei ten: 14.80, 17.15 und 20 Uhr. 
„ D e r l a c h e n d e D r i t t e " " • mit 
Li ioic Englisch, Oskar Simn, Ha­
ra ld Puulscu. Vorverkauf werk ­
tags ab 12 Uhr. 

tJ fa -H ia l to , MoisterhauRStraße 71. 
14.80, 17.15 u. 20 Uhr. Heute letz­
ter Tag ! „ Z w e i g l ü c k l i c h e M e n ­
schen" . Ein W i e n - F i l m in 
verlängerter Krstuuf l i lhrung mit 
Mnorda Sehneider. Wol f Albacl i -
Rct tv u. a. Vorverkauf ab 12 Uhr. 

P a l a s t A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr. Ein lustiger 
Praor-Film. „ H i m m e l , w i r e r b e n 
e i n S c h l o ß " " mi t Anny Ondra, 
Hans Brauipwetter u. n. Karten­
verkauf tili 11 Uhr. 

A d l e r , Buschlinie 123. 15, 17.30 
und 20 Uhr. „ K e i l e n d e M ä d ­
c h e n " " ' mit Al ida Vid i , Irasema 
Di l ian. 

Corso , Schlntrcterstr. 55. Anfangs­
zei ten: 14.30. 17.:in und 20 Uhr. 
„ S e i t e n s p r ü n g e " . * " Nach Mot i ­
ven des gleichnamigen Romans 
von Hcl lmut Lunge mit Cliarlott 
Datirlort. Hans Brausewetter, R i ­
chard Romanowsky u. n. I m 
Heiprogramm: „ D e r zündende 

. S t r a h l " . Vorverkauf wj?rktag6 
ab 13.30 Uhr. 

G l o r i a , Ludendorffstraße 74/7H. 
Beginn: 15. 17 und 19.30 Uhr, 
„ D i e W i r t i n z u m w e i ß e n 
I t ö s s ' l " . " 

M a l , Kön ig-He lnnoh-St raße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr. „ E i n m a l im 
J a h r " . " 

M ln iosa . t i t iscl i l lnln 178. Beginn: 15, 
17.15. 19.30 Uhr. Nur drei Tage 
„ U n s i c h t b a r e K e t t e n " . " * 

Muse , Brcslauer Straße 178. 17.30 
und 20 Uhr. „5000 M a r k B e l o h ­
n u n g " * " mit Olly Holzmann, 
Hilde Sessak. Mart in Urtel u. a. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie t f i . 
Begiun: 15.30, 17.30 und 20 Uhr. 
„ D a m a l s " * " mi t Zarah Leander, 
Hans Stiiwe, 

Roma, Heerstraße Ü! Beginn: 15.30, 
17.8C und 111.30 Uhr. „ W e n d ie 
Gö t te r H o b e n " " mit Winnie 
Markus, 1 laus Holt, l 'uul t lö lb igur, 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Meistcrhausstr.62. Tägl ich, stünd­
l ich von 10 bis 22 Uhr. 1. I m 
R h y t h m u s d e r Freude,2. Sp rung 
auf I 'u lenibang,: ; . Sondc rd l cns t . 
4. Eu ropa - Magaz in , 5. D ie 
ne i ies to W o c h e n s c h a u . 

O F F E N E S T E L L E N 

Pablan l tz — Cap l to l . 17.16 für 
Polen und 20 Uhr für Deutsche. 
„ D e r S e n i o r e h e ! " " * mit Otto 
Wernlcke. Hildegard Grethe. 

Co rnau—L ich t sp i e l haus „ V e n u s " 
Beginn: 17.30 u. 20 Uhr. „5000 
M a r k Belohnung**. *** 

W l r k h e l m — K a m m c r s p l e l e . 
J7 und 20 Uhr. „ W i e n e r n i u t " . * " 

F re lhaus — L i ch tsp ie lhaus . 
Beginn: 17 u. 19.30 Uhr. „ V i s i o n 
a m S e e " . * " 

F re lhaus — G l o r l a - L l c h t s p l e l e 
Fr iedr ich-Wi lhc lm-Wcbcr-Str . 4. 
Donnerstag, 26. 8. 43. Eröffnungs­
vorstel lung: „ S o p h l e n l u n d " , 
künst l . bes. wer tvo l l , mi t Harry 
Liodtke, Käthe Hank, Hanneloro 
Schroth. Kein Kartenverkauf. 

L ö w e n s t a d t — F i l m t h e a t e r . Am 
26. 8., um 17 und 20 Uhr. „ D i e 
F r a u a m Sche idewege" . • " 

V E R A N S T A L T U N G E N 
Kriegerkameradschaft 

Gcnoralfoldmnrschall v. Hinden­
burg, 6. (4) Bereitschaft. Sonn­
abend, den 28. August, 20 Uhr, 
f indet der Appel l Im Deutschen 
Haus, Adolf-Hlt ler-Str. 243, statt. 
Riemann, Bercltschaftsführer. 

D A F. - A N Z E I G E N 

Sportamt 
N S G . „Kra f t durch Freude". 

Mannschaftswettbewerb der Betrie­
be: A u s techn ischen G r ü n d e n f i n ­
det de r M a n n s c h a f t s w e t t b e w e r b 
erst am Sonntag , dem 26. Sep­
tember , u m 9.30 Uhr , - auf dem 
Spor tp la tz am H a u p t b a h n h o f s tat t . 
A n t r e t e n be t r i ebswe ise um 9.15 
Uh r auf dem Spor tnebenp la tz . ' D ie 
K a m p f r i c h t e r b e s p r e c h u n g f i n d e t 
am Donners tag , dem 23. Septem­
ber, um 19.30 Uhr , im Spor tamt 
„ K d F . " , Kön ig -He in r i ch -S t raße 33, 
s ta t t . D ie V o r ü b u n g e n für den 
P f l i ch t tanz des Mannscha f t swe t t be ­
werbes u n d v o m Sommerspor t t ag 
der Be t r iebe l i n d e n am 14., 17., 
2 1 . und 24. September, um 19.15 
Uhr , auf dem Spor tp la tz am 
H a u p t b a l i n h p f s tat t . 

Wchrkampftage 1943: A m 19. Sep­
tember l i n d e n auf d e m Spor tp la tz 

1 am H n u p t b a h n h o f d ie W c h r k a m p f -
l acc s tat t . Jeder deutsche V o l k s ­
genosse k a n n s ich da ran be te i l i ­
gen. D ie A u s s c h r e i b u n g e n s ind 
be im Spo r tamt „ K d F . " , K ö n l g -
He in r i ch -S l ra f i e 33, e inzusehen. 

D l cnss lundcn des Sportamtes: M o n ­
tags bis f re i tags v o n 10.30 bis 
12.30 Uhr , montags 15 bis 17.30, 
d ienstags 15 b is 18.30 und f r e i -
tags 15 bis 18.J0 Uh r . 

Selbständigen Buchhalter m i t neu ­
ze i t l i chen Kenn tn i ssen : K o n t c n -
ra l imcn , Kos ten rechnung , K o s t e n -

' s t e l l en , sucht zu ba ld i gem A n t i i t t 
großes T e x t i l u n t c r n e h m c n . A n g e ­
bote un te r 1129 an LZ. 

Suchen zu mög l i chs t ha ld i gem A n ­
t r i t t e r fah renen D rog i s ten oder 
D r o g i s t i n fü r unsere chemlsch-
kosmet ische F a b r i k a t i o n . A n g e ­
bo te un te r A 2255 an LZ. 

O h c r l n g e i i i e u r m i t texti lcr Bet r iebs­
praxis fü r große A u f g a b e n auf 
dem Geb ie t der K ra f t - u . W a r m e -
Wirtschaft v o n bedeu tend . T e x t i l -
w e r k ' gesucht . A n g e b o t e un te r 
1142 an LZ. 

Dipl . -Kaufmann (oder W i r t s c h a f t s ­
j u r i s t ) als Le i ter der F inanzab te i ­
l ung u n d des gesamten Rech­
nungswesens , m i t re i chen Er fah ­
r u n g e n in O r g a n i s a t i o n , Buchha l ­
tung u n d K o n t r o l l e , zum ba ld igen 
A n t i i t t v o n großem T e x t i l u n t c r ­
n e h m c n gesucht . A n g e b o t e un te r 
1138 an LZ . 

T ü c h t i g e K r ä t t e i ü r Büro , Lagorve r -
w a l t u n g , Außend iens t sucht zu 
b a l d i g e m A n t r i t t großes T e x t i l u n -
t e rnchmen . I n Frage k o m m e n 
n u r v e r a n t w o r t u n g s b e w u ß t e ener­
g ische Pe rsön l i chke i t en , d ie hohen 
. A n f o r d e r u n g e n gewachsen s i nd . 
A n g e b o t e un te r 1123 an LZ. 

K. iu i in . Angcst. m i t umf . K e n n t n . i n 
v l e l s . e n l w i c k l u n g s f . S te l l , v o n 
groß. Ind. -Bet r . l e s l a u sof. oder 
später gesucht . A n g e b o t e ap 

• W c r b c d l e n s t Rud i , Posen, W i l -
he imst raße 11, u . x N r . 14 793. 

R e p a r a t u r w e r k s t ä t t e n - Le i te r , K o n ­
s t r u k t e u r , Refa-Fachmann v o n be­
deu tendem T e x t i l w e r k gesucht . 
A n g e b o t e u n t e r 1134 an LZ. 

H o f v e r w a l t e r (Pför tner) fü r T e x t i l ­
w e r k e f ü r so fo r t gesucht . Ange -
bö te u n t e r 1094 an d ie LZ. 

Vi- i l>. i i i i lu.- i t<- l . I I l i i i i .m i i , der auch 
d ie V e r b a n d s t o f f b r a n c h e k e n n t , 
w i r d fü r so fo r t zur .Le i tung e ine r 
Fab r i k i n den Os tgeb ie ten ge­
sucht . Das U n t e r n e h m e n be f i nde t 
s ich i n re i chsdcu tschcn H ä n d e n . 
V e r l a n g t w e r d e n Lust u n d Liebe 
zur A u f g a b e u n d fester Cha rak te r . 
Gebo ten w i r d angenehme S te l ­
l ung m i t gu tem E i n k o m m e n . A n -
gehote u. A 2264 an LZ. e rbe ten . 

Für verschiedene GroObctrlcbe wer ­
den deutschsprechende Inspek to ­
r e n gesucht . . Bewerbungen s ind 
zu r i c h t e n an d ie Re lchs lahd , Ne ­
benste l le K u t n o , T h o r n c r Str . 25. 

Deutsche Schachtmeis ter und V o r ­
a rbe i te r so for t gesucht . I n g . J . 
Zah le r , L i t zmanns lad t , K u r f ü r s t e n ­
straße 23. . 

Deutsche M a s c h i n i s t e n so for t ge­
sucht . I n g . J . Zah ler , L i tzmann­
stadt , Kur fü rs tens t raße 23. 

Ste inholz -Leger, Zement - oder Ter­
razzoarbe i te r fü r so for t fü r Lltz­
manns tad t gesucht , A n g e b o t e un­
ter 1072 LZ. 

Wcbercl fachmann und K a l k u l a t o r 
m i t l a n g l . P iax l s v o n B a u m w o l l -
wehe re l i n L i t zmanns lad t gesucht . 
A n g e b o t e un te r 1160 an LZ. 

Gu te B ü r o k r a t ! , gewand t i n M a ­
sch ineschre iben , gesucht . M e l ­
d u n g Scharnhors ts t raße 7, Bü ro 
S temmle . / 

Gesucht w i r d i ü r mög l i chs t so fo r t 
nach Ka i i s ch (War the land ) e ine 
S teno t yp i s t i n . Beso ldung Gruppe 
V I I T O A . Bewerbungen an Reic l is-
wasse rw i r t scha f t samt Ka l l s ch , L i tz-
manns täd te r Straße 10. 

G e w a n d t e S teno t yp i s t i n für me in 
Büro gesucht . F ianz Bor lmann, 
B a u u n l e r n e h m u n g , A d o l f - H i t l e r -
Straße 102a. 

S T E L L E N G E S U C H E 
A l t e r Pg. sucht S te l l ung als W e r k ­

schutz führer , O b e r w a c h l e i t e r , A u s ­
l ände r l age r füh re r usw. A n t r i t t 
k a n n 15. O k t o b e r e r f o l gen . A n -
geböte un te r A 2259 an LZ. 

Wirtschafter in-Hausdame aus W a r ­
thegau , i n t e l l i gen t , ne t t , m i t t l e r e n 
A l t e r s , w ü n s c h t S te l l ung i n k l . 
Landwi r t sch jJU be i a l l e ins tehend , 
geb i l de tem f i t e r e m H e r r n . A n g e -
bö te un te r K. 732 LZ. e rbe ten . 

KUchenche l -Beru fskocb , in u n g e k ü n -
d ig te r S te l l ung , m i t l a n g j ä h r i g e r 
E r f ah rung In G r o ß k ü c h e n , sucht 
zum 1. 9. 1943 entspr . S te l l ung , 
N ä h e v o n L i t zmanns tad t bevor -
zugt . A n g e b o t e u . 1139 an LZ. 

Do lme tsche r fü r po ln i sche u n d rus­
sische Sprachen (per fek t ) , dazu 
L i t au i sch , W e i ß r u t h e n i s c h u n d 
U k r a i n i s c h , v e r t r a u t m i t Buchha l -
te re i , Kasse u n d Schre ibmasch ine , 
sucht ab 1, 9. 1943 Beschäf t igung 
In e inem P r i va tbe t r i eb . A n g e b o t e 
un te r 290 an Z e i t u n g s v e r l r . E ich-
m n n n , Pab lan l tz , Schloßstraße 10. 

Strebsamer zuver läss iger i n t c l l l g . 
M a n n sucht S te l l ung als H i l f s ­
buchha l te r , V e r k ä u f e r , Rechnungs­
p rü fe r oder K a l k u l a t o r . A n g e b o t e 
un te r 114? an LZ . 

Langjähriger Kasslerer-Vertrauens­
m a n n (50 Jah re a l t ) , mit samt). 
Bü roa rbe i t en sow ie Schre ibma­
sch ine v e r t r a u t , sucht S te l l ung in 
I ndus t r i e , H o t e l oder Gu t . A n g e ­
bo le un te r 1146 an LZ. 

B ü r o k r a f t sucht dauernde S te l l ung . 
A n g e b o t e u n t e r 1150 an LZ, 

Litzmannslädterin, Deutsche, per ­
f e k t e ^ , M a s c h i n e s c h r c i b c r i n , m i t 
S t?r i r ig ra f iekcnntn issen, v e r t r a u t 
m i t a l l en Bü roa rbe i t en sowie kauf­
männ ischen Kenn tn i ssen , an se lb­
ständiges A r b e i t e n gewöhn t , sucht 
s ich ab 15. 10. zu v e r ä n d e r n , A n -

x geböte un te r 1095 an LZ. erbeten. 

Suche ab 1. 9. 1943 selbst. Posten 
als Bc l r iebsschwes te r , A r z l h i l f e 
oder Sek re tä r i n i n K l i n i k . A n g e ­
bote 1171 LZ. 

H i l f s b u c h h a l l e r l n ( I 5 j ä h r l g c Praxis) 
sucht Beschäd igung . Schre ibma-
sch inckenn tn isse v o r h a n d e n . A n ­
gebote unter 1137 an d ie LZ , 

V E R L O R E N 
A u s w e l s der Deu tschen V o l k s j i s t e 
- sow ie d ie 4. R c i c h s k l c i d e r k a r t c 

der W l a S i s l a w a K a n i c r a , Z i e t h c n -
straße 60, W . 3 t , v e r l o r e n . 

Photoapparat 6 X 9 cm. Die bekann ­
te Person, d ie Sonntag , den 22. 8., 
um 13.30 Uhr in der L in ie 3 der 
L. E. S., R i ch tung Wagenbauc rs t r . , 
ob ig . Fo to m i t Leder t , an s ich 
nahm, w i r d Im e igenen Interesse 
u m so for t . Zus te l l ung an Pol . -
Präs . -Fundbüro ersucht . 

A m 23 .0 . v o n 14—16 Uh r rote Br ie f ­
tasche m i t A u s w e i s e n u. Lebens­
m i t t e l k a r t e n des B. Go ldner , C lau -
sewi tzs t raße 30, i m V o l k s p n r k ab­
h a n d e n g e k o m m e n . Gegen Be loh­
n u n g abzugeben an genannte A n -

.schr i f t . 

Im Schuhgeschäf t A l f r e d He ine . F r i -
der icusst raße 24, am 24. 8. 1943, 
u m 17.15 Uh r , sämt l i che Lebens­
m i t t e l k a r t e n , Hausha l tsauswe is so­
w i e 195,— der E l l l Engel abhan-
d e n g e k o m m e n . Gegen Be lohnung 
ahzug. Go ld ingene r Str . 5, W . 6 1 . 

Russ. A u s w e l s des Long in Kos t i en -
k o . Gen. -L i tz tnann-St r . 23, ve r l o r . 

Haushallsauswels des F r i e d r i c h K e i ­
l i c h , Z ie lhens t r . 85, W . 19, v e r l o r . 

Dunkelblauen Rock m i t Jäckchen in 
der Gegend Danz iger Str . — Z ie ­
thenst raße v e r l o r e n . Eh r l i che r F i n ­
der w i r d gebeten , d ie Sachen ge­
gen Be lohnung Z ie thens l raße 3 1 , 
W . 20. abzugeben. 

Ver loren am 23. 8. 1943 goldenes 
A r m b a n d auf dem W e g e v o n der 
Wi r t scha f t ska romer zur M o l t k e s t r . 
sow ie v o n der M o l t k e s t r . b is zur 
No rds t r . Gegen Be lohnung abzu-
geben be i K lose . No rds t r . 63, W . 2. 

Ver loren K l e i d e r k a r t c 310 745 der 
Else Sch ind ler . Abzugeben M o l t k e -
straße 103/17, a l te N r . 44. 

Br ie f tasche, b r a u n , v e r l o r e n M o n t a g 
v o n 10.15—11. Robcr t -Koch-SIP. , 
F r ide r i cuss t r . Abzugeben Z i e t h e n ­
straße 120 (S tudentenhe im) , J p -
sef M a t h a s e n . 

Flelschkarte sow ie K u c h e n k a r t e des 
W a l d e m a r Prost , Kup fe rs techers t r . 
26. W . 1; v e r l o r e n . / 

Silberbielslift v e r l o r e n Z u f u h r b a h n 
Pab lan l tz 2 1 . 8. Be lohnung . Dr.' 
Gese, Z ie lhens t raße 19. 

K l e i n e ro te Hand tasche am 22. 8. 
1943 gegen 20 U h r i n der W a r t e ­
ha l l e Saatweg l iegenge lassen. Der 
eh r l i che F inder w i r d gebeten , d ie ­
se gegon Be lohnung abzugehen 
M a r k t s t r . 39, W . 28, be i F rau 
E l f r i ede Sommer . 

E N T L A U F E N 
D a c k e l abhandengekommen . K e n n ­

ze i chen : N i c h t re in rass ig , ge lbe 
Pfo ten , ge lbe S t re i fen am Kopf . 
Sprang v o n der St raßenbahn an 
der K r e u z u n g der A lexande rho f ­
straße u n d E isenbahng le is , F i n ­
d e r l o h n 50 R M . Abzugeben he i 
A d o l f W i e s n e r . Str . der 8. A r m e e 
N r . 23. am B lüchc rp l a t z . 

L I T Z M A N N S T A D T 
Blücherplatz—Zirkus-Ruf 167-10 

Tägl ich 15 u. 19 Uhr 

Zirkus-Parade 1943! 
nrlt Row L i Ers 

sensationellem NotcrrarJ-Rennen 
in der Stehlkugel 

Snrr«*aiu ;Zoo: tägl. 10 — 1! Ubr 
Vorverkauf: l'Ur l>eut«i-,he: Zigur-
reu-llofmann, Adolf-Ilitlcr-StniBt 27. 
l'Ur Polen: gegenüber, Adolf Hitlor-
ütiaün 30. Außerdem 7.irkui.Uat>ncn 
von tl l'hr durchgehend gcoüiict. 
I ur riolniacho Ziikusbesucliirr gilt 
diu' l-.intrlttskarte als verlängerter 
S|iorrhii>tiilcnatinwoiB bis 22 l'hr. Für 
l-ulii. Zirkiii-h<-Mirb':r aus Pabltuitl 
Uürnau und Wirklich« (Alrxmiilcrhol) 
bis 23 L'hr u. aus dem Knisu Lask 

bis 84 Uhr. 

mm 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y M a r g a r e t e F ic II l z geb. 
M e y e r , z. Z. Krankenhaus M i t f c , 

Piivatslalion Dr. von Knorre, und 
Alexander P i e.l 11 z geben be­
kannl, daß Uwe ein Brüderchen, 
HOLGER EGON, bekommen hat. 
Litzmannsladt, den 24. 8. 1943. 

Y AXEL. Die glückliche Geburl 
eines Sonntagsjungcn zeigen In 

großer Freude an: Martha T h I e-
me geb. Harnisch, Assessor Wer­
ner T h lerne. , Prcihaus. den 22. 
Augusl 1943. ' 1 '' 
CnAl!> Verlobte grüßen: HEDWIG 

WINTER. OTTO POSSNIEN. 
Liiimannstadt, Ludendortlslr. 31 II, 
Braunschweig, Echlcrnslraße 58a, im 
Augusl 1943. 
QQ Ihre am 26. .8. 1943 stattlin-

dende Vermülilung zeigen gn: 
Dr. LOTHAR BERNSTORF, Reg.-Ral. 
und Frau LISELOTTE geb. Sandler. 
lilzmannsladt, General • Litzmann-
Straße 32. 

q q Ihre Verlobung geben bekannl: 
ADELE KRÜGER und Gefr. 

ERICH HARTWIG, z. Z. im Urlaub. 
Ulzmannsladt, im Auausl 1943. 

q q Ihre Vermahlung geben be­
kannl: Qe/r . HERMANN ROTH-

LEIN, Frau ERNA ANNA ROTH-
LEIN geb. Du . ; , •. Len lschü lz , Her-
mann-Gürlmi-Slr. 24. den 25. 8. 1943. 

Für die uns anläßlich unserer Ver­
mahlung erwiesenen Glückwünsche 
und Blumenspenden danken recht 
herzlichst: Edwin Zweigar dl 
und Frau Edith geb. Schmidt. Litz­
mannstadt, Mecklenburger Str. 2. . 

Allen unseren Freunden und Gön­
nern sprechen wir lür Blumenspen-
den, Glückwünsche und Geschenke, 
die ^anläßlich' unserer Vermählung 
zugesandt wurden. Dank aus. 
J u p p O s k a r Günther und 
Frau Hildegard, geb. Tielzc, 
Litzmannstadt, Buschlinie 156. 

Unerwartet trat uns die 
traurige Nachricht. daB 
mein lieber, herzensguter 
Gatte und Vati, der 

Grenadier in einem Panzeriager-Rgt. 
Slegesmtind Mül ler 

im blühenden Alter von 23-Jahren 
bei den schweren Abwchrkämplcn 
am Kuban-Brückenkopl am 27. 7. 43 
Inlolge einer schweren Verwundung 
den Heldentod starb. Hube sanlt 
in Ircmdcr Erdet 

In ticlcm Schmerz: 
Di« Gattin. Tbchlcrchen, Eltern, 
Schwiegereltern, Schwägerinnen, 
Schwager sowie alle Verwandte. 

Hornau, llcrmann-oarJng.Str. 101. 

Nach kurzem, schwerem Leiden ver­
schied am Dienstag, dem 24. August, 
unser unvcigcsscner 

• C ä s a r Harnisch 
im Alter von 52 Jahren. Die Be­
erdigung lindet am Freitag, dein 
27. August, um 17 Uhr von der Lei­
chenhalle aus aul dem allen evan­
gelischen Fricdhol statt. 

In ticler Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Der Entschlafene war viele Jahre 
hindurch unser Vorstandsmitglied und 
Betriebsllthrcr und hat sein bestes 
Können und Leistung ausnahmslos 
unserem Unternehmen gewidmet. Er 
war uns stets ein lieber und treuer 
Arbcitskumcrad. dessen Verlust uns 
in der heutigen Zeit besonders hart 
tr i l l l . Sein Andenken werden wir 
immer In Hhrcn halten!. 
Aufsichtsrat, Vorstand und Gefolg­

schaft der Baumwollspinnerei 
Franz Ramisch, AG. 

Nach langem, schwerem Leiden ver­
schied am 24. 8. 1943 mein lieber 
Gatte und trcitsorgcnder Vater, der 
Sattler 

Otto Agather 
Im Alter von 50 Jahren. Die Be­
erdigung lindet am 27. s 1043, um 
15.30 Uhr. vom Truuerhause Erz­
hausen. Gräbcrbcrgslraße 77, aus 
aul dem Friedhofe Ellingshausen 
stall. 

In tielem Schmerz: 
Die Gattin Wanda Agather, geb. 
Mittmann, Kinder Irma und Hei-
muth, hei der Wehrmacht z. Z, im 
Lazarett, sowie Mutter und Ge­
schwister. 

Litzmannstadt, den 25. 8. 1943. 

Am Dienstag, dem 24. August 1943, 
starb nach langem, schwerem, mit 
großer Geduld ertragenem Leiden 
unsere irtnigstgclieblc, unverges­
sene Mutler, Schwiegermutter, 
Großmutter, Schwester. Schwägerin 
und Tante 

IMorentlne Klinger 
geh. Kretschmor 

im Alter von 73 Jahren. Die BE­
erdigung findet am Donnerstag, dem 
26. August 1943. um "18.15 Uhr 
von der Leichenhalle des alten ev. 
Fricdholes. OartenstraBe. .aus statt. 

In tielem Schmerz: 
Die Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt. 
Horst-Wcssel-Slraßc 1. W. 38. 

liin treues Muttcrhcrz 
hat aulgehbrt zii schlagen. 

Nach einem Leben voller Arbeil, 
Liebe und Sorge starb am Diens­
tag, dem 24. August 1943, unsere 
Hebe, herzensgute Mutter und 
Großmutter 
Paullno Dreher (Natrot) 

gib. Kulm 
im Alter von 75 Jahren. Die Be­
erdigung lindcl am Freitag, dem 
27. 8. 1943, um 16 Uhr, von der 
Leichenhalle aus auf dem Haupt-
Iricdhol. Sulzleider Straße, statt, 

in liclcr Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt. AskanierstraOc 38. 

Teile allen Verwandten und Be­
kannten mit, d.'.ß ganz plötzlich und 
unerwartet unser liebes Tbchlcrchen 
und Schwesterchen 

Helga 
im zatlcn Aller von 7 ' / 5 Jahren 
sanlt. entschlafen Ist. Die Beerdi­
gung unserer lieben kleinen Ent­
schlafenen lindet um 26. 8. 43 um 
16 Uhr aul dem llauptlricdhol, Sulz-
leider Straße, statt. 

In tielem Schmerz: 
Dia Eltern Arlur und Gertrud 
BerggrUu geb. Ewerls, drei ErU­
der: Egon, .Harri, KloHi-Wiltl, und 
alle, die sie Heb hatten. 

Litzmannstadt, Plcttcnbcrgstr. 11/6. 

Für die mir In so reichem Maße 
zugegangenen warmen Worte herz­
licher Teilnahme anläßlich des Todes 
meines lieben Mannes 

Herber t Künstler 
spreche ich aul diesem Wege allen 
meinen innigsten Dank aus. 

Karin Künstler. 
Litzmannstadt. Adolt-kichlcr-Str.. 18. 

# 
Zurückgekehrt vom Grabe meiner 
lieben Müller 

Olga Zieh • 
geb. Hcldrlch 

spreche ich allen meinen herzlich­
sten Dank aus. Insbesondere danke 
ich lür die trustreichen Worte am 
Grabe der Entschlafenen, allen 
Kranz- und Blumcnspenderu.' 

Als einziges Kind: Casar Zieh. 
Lllzmaunsladt, BauIUhretstiaßc 89. 

Am 11. August 1943 starb an den 
Folgen einer Lungenentzündung in 
Welun, im Alter von 58 Jahren, Frau 

Margarethe Wagner 
geb. Schmidt. 

Sic war uns eine liebe und teuere 
Mutier, 

in stiller Trauer: 
Friedrlrh V/agner als Ehemann, 
Dr. Rudolf Wagner, z. Z. Ullz. hei 
der Wehrmacht, und Dinl.-Landw. 
Fritz Wagner, z. Z. Uflz. bei der 
Wehrmacht, als Söhne. Irmgard 
Wagner geb. Splndler als Schwie­
gertochter. 

Ostwcrdcr. Im Aucust 1943. 

Unser geliebtes Sölinchcn 

Konrad 
ist nach langem, schwerem Leiden 
am 24. 8. 43 Im zarten Alter von 
4 Jahren sanlt entschlafen. Die Be­
stattung unseres lieben Kindes fin­
det um Freitag, dem 27. August, 
um 18 Uhr von der Leichenhalle 
aus, auf dem evangelischen Fricd­
hol in Wirkheim statt. 

In tieler Trauer: 
Georg Bcnnlch und Frau Hedwig 
geb. Gorski. 

Itombicn A. B.. Kreis Litzmannstadt. 

FUr die Beweise aufrichtiger Anteil­
nahme am Grube meiner geliebten 
Ehegattin, meiner herzensguten Mut­
ter. Schwester. Schwiegertochter, 
Schwägerin, Tante und Kusine 
Hedwig Wilhelmine Gerstendorf 

geb. Scharnik 
sprechen wir allen unseren herz­
lichsten Dank aus. Insbesondere 
danken wir für die trostreichen 
Worte am Grabe, den Blumen- und 
Kranzspendern sowie allen denen, 
die der Verstorbenen das letzte 
Gelelt gegeben haben. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt, Erh.-Patzer-Str. 28. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme, die uns beim Tode 
meines lieben Ehegatten, unseres 
herzensguten Vaters und Schwieger­
vaters 

Wilhelm Blau 
dargebracht wurden, sprechen wir 
allen unseren herzlichsten Dank 
aus. Insbesondere danken wir für 
alle Kranz- und Blumenspenden. 

In Helen Schmerz: 
Die Hinterbliebenen. 

Danksagung 
Für die Beweise auirichtiger Anteil­
nahme am Grabe unserer Innig-
geliebten, einzigen, unvergessenen 
Tochter und Schwiegertochter 

Edith Popp 
geb. Markwart 

sprechen wir allen unseren herz­
lichsten Dank aus. Insbesondctc 
danken wir für die trostreichen 
Worte, sowie den Blumen- und 
Kranzspendern. 

Die tr 'bei: iibtcn Hinterbliebenen. 

Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme anlaßlich des Dahin-
scheidens unseres lieben Entschla-
lencn, des Zolloberlnspcktors 

Franz Janz 
sage Ich allen, die unseres lieben 
Toten gedachten. Insbesondere sei­
nen Katneraden vom Hauptzollomt 
La'sk. namens aller Hinterbliebenen 
tlclcmplundenen Dank. 

Frau Hildegard Janz geb. Krahl. 
Lask. Felrikaucr Straße 14, 

den 21 . 8. 1943. ' 

Danltiiguni 
Für die Beweise aufrichtiger Anteil­
nahme am Giabc meiner inniggclieb-
ten unvergessenen" Frau,- unserer 
lieben Mutter, Schwiegermutter, 
Schwester. Schwägerin und Oma 

• Anna H e r m a n n 
geb. Milde 

sprechen wir allen unseren herz­
lichsten Dank aus. Insbesondere 
danken wir lür die trostreichen 
Worte, sowie den Blumen- und 
Kranzspendern. 

Die tletbetrUbten Hinterbliebenen. 
Lllzmannstadt-Radcgast, Saalweg 5. 

Danksagung 
FUr die vielen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme anläßlich des Todes 
unseres lieben ältesten Sbhnchcns 
Longln W a l d e m a r Abel 

sprechen wir allen unseren Dank 
aus. Insbesondere danken wir fUr 
die trostreichen Worte am Grabe 
sowie den vielen Kranz- und Blu-
menspendern und allen denen, die/ 
unserem teuren Verstorbenen das 
letzte Geleit zur Ruhestätte gegeben 
haben. 

Eltern, Schwestern u. Großmutter. 
Litzmannstadt. 

HochmcisterstraBc 23 . 'W . 4. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
D e r Helchsstatthalter — Landeserniihrungsamt 

Bekanntmachung. Gültig Im Rclchsgau Wartheland! 
Betr.: B ro tka r ten D lür K inder v o n 6 his 10 Jahren 

In der Zelt vom 26. 8. bis 19. 9. 1943 werden Int den Abschnitt B 53/54 
der Brotkarte lür Kinder von 6 bis 10 Jahren 

200 g W-Brot 
abgegeben. 

Die Bäckereien und Brolvcrkaulsstcllcn haben die Abschnitte — aufgeklebt zu 
)>• 100 Stück — dem zuständigen Ernätuungsamt, Abt. B, bis spätestens ,25. 9. 
1943 einzureichen. 

Posen, den 24,,' Augusl 1943, R 
s Der Reichsstatlhaltcr im Warthegau 

1 - ' I i i . IN.:i.MIII': ..NA. Ahl. B. 

Relctisdienstlahnen, 
Hakenkreuz-, HJ.-, DJ.-, D A R - und 
4t -FuhnerL Reidisdicnstnutowim-
IK>1 verkauft nur tm Behörden und 
Wledorvorki iu ler. KrstelLirzmii iui-
stiidlr-r Kaluicnfubrik, I i d l a Pufnl, 
Litemunnalndt. Ado l f -H i t l e r -S t r . 
153. Ruf 302-52. 

Für die Beweise auirichtiger Anteil­
nahme am Grabe unserer innig-
gcllcbtcn unvergessenen Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

1'auline Zoller 
geb. Bartenbach 

sprechen wir allen unseren herr­
lichsten Dank aus. Insbesondere 
danken wir lür die trostreichen 
Worte sowie den Blumen- und 
Kranzspende». 

Die ticlbetrUbten Hinterbliebenen. 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Zah lungen an Umsied ler Im Mona t Augus t 1943 

Die Zahlungen an Umsicdler-Krcislürsorge lür September wird wie folgt fest­
gesetzt. 

Für Empfanger mit dem Anfangsbuchstaben: 
Donnerstag, den It. August, A—J, und zwar: 

A, B, C, D u. E von 9—11 , F u. G von 11—12, H, I u. J von 13—14.30 Uhr. 
Freitag, den 27. August, und zwar: , 

K, M u. N von 9 — l t , L von 11—12; 0, P u. Q von 13—14.30 Uhr. 
Montag, den 30. August, und zwar: 

R u. 5 von 9 — l l , T, U u. V von 11—12, W. u. Z von 13—14.30 Uhr. 

. Zah lungen an Empfänger v o n Fami l ienunterha l t 
Im Mona t September 

Die Zahlunc.cn lür Emplängcr lür Familienunterhalt sind wie folgt festgesetzt 
worden: I • , 
Donnerstag, den 2. September, und zwar: 

A von 9—10, B von 10—12, C u. D von 13—14.30 Uhr. 
Freitag, den 3. September, und zwar: 

F von 0—11 , E von 11—12, 0 von 13—14.30 Uhr. 
Montag, den 6. September, und zwar: \ 

Ha—Hi von 9 — 1 1 , Rest H von 11—12, I u. J von 13—14.30 Uhr. 
Mittwoch, den 8. September, und zwar: 

Ka—Ki von 9—11 , Kl—Ko von 11—12, Resl K von 13—14.30 Uhr. 
Freitag, den 10. September, und zwar: 

L von 9 — 1 1 , N, Oi t . g von 11—12, P von 13—14.30 Uhr. 
Montag, den 13. September, und zwar: 

Ma—Mi von 9 — 1 1 , Rest M von 11—12, T, tl u. V von 13—14.39 Uhr. 
Dienstag, den 14. September, und zwar: 
Ra—Ro von 9—11 , Rest R von 11—Ti, Sa—Si von 13—14.30 Uhr. 
Donnerstag, den 16. September, und zwar: 

Sch von 9—12, Rest S von 13—14.30 Uhr. 
Freitag, den 17. September, und zwar: 

Wa—Wo von 9—11 , Rest W 11—12, Z von 13—14.30 Uhr. 
Im Bchindcrungslall kann das Geld durch einen Vertreter in Empfang genommen 

werden. Der Bevollmächtigte muß außer der Vollmacht bei Umsiedler den Rück-
kehrerausweis und bei Familienunterhalt die Auswelskarte vorlegen. An die Emp­
fanget von Familienunterhalt, die aus beruflichen Gründen zu den normalen Aus-
zahlungslagen der laufenden Woche nicht erscheinen können, werden am Freitag 
während des Spätdienstes Zahlungen geleistet. Von der. beabsichtigten Abholung 
des Familienunterhalts am Spätdienst des Freitags ist aber vorher, und zwar ein­
mal bis Widerrul, an Amtsstcllc schriftlich otlcr mündlich evtl. durch Boten Nach­
richt zu geben. > 
. Litzmannstadt,'den 19. August 1943. Der Oberbürgermeister. 

Ausgabe v o n Kochf isch 
314/43. Die kUchcnführcnden Gaststätten, Kantinen, Angcstclltcnküchcn und 

Krankenhäuser, die hei nachstehenden I'ischkleinvcrteilcin eingetragen sind 
halten ab solort lür die aul ihrer Fischkarte vermerkten Gäste 250 g Kochfisch 
Je Oast zugeteilt. 

Ferner erhalten die deutschen Verbraucher, die bei nachsiehenden Fischklcin 
verteuern eingetragen sind, 250 g Kochlisch aul den Abschnitt 9 der Flschkartc: 
Follak Alfons Nr. 2391—Ende Mündel Gustav Nr. 2751 —3410 
üampe Robert „ 5676—6640 Owsiak Karl „ 3 5 1 — 580 
Qcbr. Gricscl 
llampcl Hugo -
l.audcl Klara 
I.ück Otto 
Mcwus Oskar 

Aul den Abschnitt 10 der Fischkartc bei: 
Fischhalle (vorm. Aullangg.) 2 0 1 — 550 Follak Alfons Nr. , 1 — 190 

Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch 
auf Nachllclcrung. 

Litzmannsladt, den 25. August 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernähruiigsamt, Ahl. B. 

2181—3960 
1201 — 1950 
2076—2400 
1126—1790 
2 8 5 1 - 3 7 7 0 

Roth Irma ,. 
Schwanz Olga „ 
Skwirsch Lorenz ,, 
Ziclkc Emma „ 
VoMI Lltzmannstadl-Sladt 

2031—4400 
1031—1580 
1521—1880 
1111—1680 

' 1 — 650 

Mochtest Du ein behagliches Heim! 
Kn i l l bei Kur l Wutke Möbel ein 
iMiibeleinzelhnndel Moltkestr. 154 
Seit TS Jahren das führende Mö­
belgeschäft. • 

Hausfrauen 1 
Die Selbstunfeit igung neuer oder 
Änderung alter ( inrderobe für alle 
Grollen erledigen Sie leloht mi t 

• der hervorragenden Zuschneide 
hi l fe „.Ideal" (für Modehefte mit 
Schnittbog.) besteh, aus: Zu-
schneltlehllfe „.Ideal" kompl . mi t 
Zubehör RM. ß . - . Der leichte 
Schnitt (40 Model lbi ldbog. u. cn. 
40(1 Kinzclscl init tc f. groß u. klein) 
RM. 5 . - . 100 Hüte in der Tüte 
gos-gescli.. lür jeden die r icht ige 
Kopl 'heklcldt ing (ohne Form her­
zustellen) RM. 2.50. Alles zu-
sammen RM. 13.50, Nachnahme 
KM. —.80\ mehr. Kinm. Anschaf­
fung Iiii-8 ganze Leben. Mach rfeu 
aus ult. Fr iedr ich Ahlf , Chem­
nitz I I I . Franz Kehlte Str. 59. 

Talkum tofort greifbar. 
Paul Starzonck K. 0., 
Fernruf 2127. 2128. 

Glogau 

Bilder 
- !• uhrerhi lder, Oelgcmii ldcbekann 

ter Malet-. Aquarelle usw., i n 
guter Auswahl hol E. B. Wal lner, 
BBderleUtenwerkstatt, L i tzmann­
stadt, Busohnnie 182 (Ecke Ost 
landatrnüe). Ruf 215-95. 

Rundfunk-
Frjcbffoschüft T h . T r a u t m a n n , 
Adol f -Hi t ler-Straße 128, tm Hole, 
R e p a r a t u r e n k u r z f r i s t i g , 
Ruf 1246-90. 

Kaufe ganze Sammlungen 
und einzelne Kunstgegonstände, 
Gemälde al ler und neuer Moi-
Bter, Möbel, Porzellan, Toppiol io, 
Ant igtütüten usw. Max Kunert , 
Kunsthandlung, Adol f - Hitler-
Straße 173. 

Glaserei, SthleHetei 
und Spiegei-Belegerel 

Paul Frtedenberg, Utzmannstadt, 
Adolf-Hi t ler-Str . 294, Ruf 110-62, 
übernimmt sitmtlichp Glaserar-
beiteu. 

Hutzeisen 
in großer Auswahl auf Lager. 
LltzmuruisKldter Sclirott- und 
Metal lhiuulel, I j igcretraße 27/29, 
Rul 127-05. 

U N T E R R I C H T 
Erteile Nachhilfestunden in Eng­

l i s c h . Anfragen Kurlürstenstr. 7 
W . -1 , von 17—18. • 

W e r ertei lt Privatslunden in Aqua 
rellicren? Angebote u. 1158 an L7. 

D e r Landrat des Kreises Litzmannstadt 
Ausbruch der Räude 

Unter dem Pferdebestand des * 
j Martin B e n k e , Kol. Galkau Nr. 33, 

ist die Räude ausgebrochen. Das Geholt ist gesperrt worden. 
Litzmannstadt, den 23. August 1943. Der stv. Landrat. 

D e r Landra t des Kreises Welun 
Gestohlen wurden die Fl.-SpinnstoIIbezugsauswcise Nr. 561156, 561163, 

561165 und 561171. Die Vorzcigcr dieser Bezugsausweise sind dem nächsten 
Polizei- oder Gcndarmcrlepostcn zu übergeben. Das Krciswirtschattsamt In Welun 
ist davon zu verständigen. 

D e r Oberbürgermeister Kallsch 
Zu statistischen Zwecken habe ich eine Aufstellung aller zur Zucht verwendeten 

Stuten zu fertiges. Alle Besitzer, die im Stadtkreis Kaiisch solche Zucbtstutcn 
unterhalten, lordere ich deshalb aul, his spätestens zum 28. 8. 1943 diese beim 
Polizeiamt, Brandenburger Straße 1, Zimmer 18, anzumelden. 

Kaiisch, den 20. August 1943. 
Der Oberbürgermeister 
als Ortspolizclbchördc. 

D e r Bürgermeister der Stadt Pabianltz 
Bekanntmachung über die Auszah lung des Fami l ienunterha l ts 

lür den Monat September 1943. 
Die Auszahlung lindet In der Stadthaupikasse, Schloßstraße 16, statt, und zwar: 

Mittwoch', den 1. 9. 43, von 7 — 8 Uhr, Nr. 1 — 80 
8— 9 Uhr, Nr. 81—160 
8—10 Uhr, Nr. 161—240 1 

10—11 Uhr, Nr. 241—320 
11—12 Uhr, Nr. 321—400 

Donnerstag, den 2. 9. 43, von 7 — 8 Uhr, Nr. 401—480 
8— 9 Uhr, Nr. 481—550 
9—10 Uhr, Nr. 551—Ende. 

Jeder Familienuntcrhallscmplängcr Ist verpflichtet, den gelben Z a h 1 u n g s -
a u s w c i s vorzulegen. Ohne Vorlegung dieses Ausweises wird der Familien-
untcthalt nicht ausgezahlt. Der Bürgermeister — gez. D i c t h e 1 m. • 

l'abianitz, den 23. August 1943. -

A m t l ü r Gesundhei tswesen 
Das Sporlschwimmhad der Stadt Pabianltz wird am Rcichsschwlmmlag der 

Hitler-Jugend, Bann 666, zur Durchführung Ihrer Schwimmwettkämpfe zur Vcr 
lügung gestellt. 

Aus diesem Grund wird das Bad am 28. und 29. 8. 1943 lür den üftent 
liehen Verkehr gesperrt. 

Alle Besucher der Stadt Pabianilz werden gebeten, Ihr schön gelegenes 
Sportschwimmbad zu ihrer eigener Entspannung und Erholung recht oft zu be­
nutzen, gez. Diclhclm. 

Beerdigungsanstal ten 
Bestattungsanstalt 
Gebr. M. und A. Krieger,. 

vorm. K. G. Fischer, Li tzmann­
stadt. König-Heinr ic l i -Slraßo HU, 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen­
den Sie tslcli vertrauensvol l .an 
uns, w i r beritten Slo eern. 

G E S C H Ä F T S A N Z E I G E N 
Ihr Parkett J i t verschmutzt 
und zerkratzt 1 

Ks w i r d wie neu durch A. und 
H. SelniHehkiewitach. Buschlinic DU 
Ruf 188-02, 

Reparaturen von Gummiüberschuhen 
Nachstehend aufgeführte Gesehäf 
te in LAI/T.IAIUI-LADT nehmen ab 
sofort Auftrüge über Reparaturen 
von Gummiüberschuhen aller' Ar t 
HO wie Hcjruf.sstlufcln entgegen:, lo-
hannet? Schwalm, Ado f - l i i t l e r -
Straße 121, SuhuhgcHchütt „Leo" 
AdolI-HlUcr-StruUc 66, ' 

Verdrießt Sie wieder Maschenlauf 
und fragen Sic: „Wer hält sie auf? 
Was soll ich tun, wohin dumlt?" 
Dann gibt's nur eines: Wanda 
Schmidt. Adolf-Hit ler-Straße 86 

Rundfunk-Reparaturen 
führt fiiehgonüiß durch : Elektro 
Ute. Annahmestel len: Werkstatt 
Otrtlnndhtr. 109 und Adol f -HIt lcr-
Strnüe UM. 

Verilunkelungsrollos 
hi allen Breiten wieder vorrät ig 
bei Adol f Kreimtu'k. Ziethenstt: 50, 
Ruf 1111-57. 

Röbel aller Art 
in großer Auswahl. Schlufzlmmer-

• Speise- und Wohnaimmer.Ki icl ien 
Holz- und Metallhutteii. Kinder, 
betten mit Matratzen. Tische und 
Stühle. Möbe lhaus 1 ' en l ln i in i l 
Frlcke. Schlageterstraße Kio. 

Aute-Rellen-Runderneuerung 
in Vol l formen Hugo Wollner, 
Lttznmmistudt, König -Hcini ' lul i -
k t l a l i c 105. 

V E R M I E T U N G E N 
Scheines Zimmer mi t Bequemlich­

keiten an ruhigen älteren Her rn 
oder Dame abzugeben. Angebote 
unter 1157 an LZ. 

Sauberes möbl . Z immer (ohne Bett­
wäsche) an berutst. F räu le in zu 
vcrmie len . A n g e b o t e . u . 1144 LZ. 

Möbliertes Zimmer am Zwergpark 
in sauberem Hause an al lein­
stehenden Beamten abzugeben 
VennstraBe 3, W . 3, ab 18 Uhr. 

M I E T G E S U C H E 
Gut möbl . Z immer Nähe Adol f -H i t -

Ier-Stralle für erste Direktr ice zum 
1. September gesucht. M a r i a 
Arenz, Damenmoden, Adol f -Hi t ler -
SlraUe 101, Fernruf 212-70. 

Industr iewerk sucht dringend für 
Gefolgschaftsmitglieder möblierte 
oder Leerzimmer. Angebote un­
ter 926 an LZ. 

Alleinstehende ' berufstätige Dame 
sucht für sofort sauberes möblier-
tes Zimmer, Angebote u. 1153 LZ, 

M ö b l . Z immer von junger Dame 
gesucht. Angebote u. 1'143 LZ, 

Leeres Zimmer von Junger Dame 
gesucht. Angebote u. 1145 LZ. 

1 großes oder 2 möbl. Zimmer, mög­
lichst mit Bad u, Küchenbenut j . , 
von Ehepaar mit 14|ähr. Tochter 
(Altreich) für sofort gesucht. 
Bettwäsche und Federbetten vor-
handen. Angebote u. 11G2 an LZ. 

Ä l te re r ruhiger Herr sucht geräu­
miges unmöbliertes Zimmer mit 
Bad und teilweiser Küchenbenut­
zung in ruhigem Hause. Angebote 
unler 1127 an LZ. 

Ein großes oder 2 kleinere Leerzim­
mer von berufstätiger Dame bal­
digst gesucht Ellangcbote unter 
1176 an L Z . ^ 

Angestellter im- Staatsbetrieb sucht 
in deutschem Hause möbliertes 
Zimmer. Bettwäsche vorhanden 
Angebote unter 1185 an LZ, 

2 BUrozimmer, mugl. mit Zentral 
heizung, ev t l , auch Lagerräume, 
werden von neugegründeter Groß-
hantlclsfirma für solort gesucht 
Ang'ebole u. 1180 an LZ. erbclcn. 

Wergem 
backt, 

g r e i f t h e u t e nach den 

>£cttgemäJ2e/i JZezeptai' 

i r o t i 

3 bis 4 Geschäftsräume auf Kriecs 
dauer sofort zu mieten gesucht 
von Kurzwarcngrol i l iandlung Car l 
Sdicwc, Berl in C. 2, Spandauer 
Straße 42-

Autogarage sofort zu mieten ge 
sucht. Richard ßerndt," Hoch- , 
Tief- und Eisenbetonbau, Litz-
matUlltadt, Pulvergasse 9, Fern 
ruf 150-22. • 

Ruhiges möbl. Z immer in gut. H a u ­
se von leit. Her rn bald gesucht 
Angebote unter 1168 nn LZ. 

Cut möbliertes Z immer sucht für 
bald einzelner Herr bei deutscher 
Famil ie. Anp.ch. u. 1151 an LZ, 

Ehepaar (Al lrcich) sucht 1—2 möbl 
Z immer i Bellwasclie kann mitge­
bracht w e r d e m evt l . Küchenbe­
nutzung. Litzmannsladt oder 
Umgebung. A n g . u. 1187 an LZ. 

Pelikan 
S c h r e i b b ä n d e r 

lieferbar durch 

Büromaschinen 
Litzmannstadt 

Adolf-Hitler-Str. 104a, Ruf 101-04 

SCHREIBBÄNDER 
•JiTtäTPclikan.KohlBnpapier 

tplier umdrehen - dann hallen 

feie n o c h l änger l K o h l e n -

k l a u darf sie nicht halb aus-

gohulzt im Papierkorb finden, 

sonst v e r g e u d e n .wir R o h ­

stoff e,' Koh le «md Strom für 

d ie Fabrikation. 

SblikanfEBJB 
lieferbar, durch 

r | ^ { n c < ^ H M i c , 

Adolf-Hlt ler-Str. 130, Ruf 245-90 

Für o l l e g r o b e n Reinigung»» 
o rbe i t en .Be im Herd - u . O f e n ­
pu tzen, Fleck-u.Rosien! fe rnen 
ist So lmiok-ATA dos Rechte. 

gegen dl« 
H ü h n e r a u g e n 
Elastocorn AUF­
bringen! 
Diose Pilaaler-
binde hobl der» 
S c h m n t z o u t , 
N a c h k u r z e m , 
kann m a n d i » 
v,.-rhar!eloHaul 
schmorzlrei ab -

E L O S T O C O R N 

BEHERILRJER SM KEULA, DA EtAulel NUF IM« 
IDXRANKL LIEUTBOT iit. NOCH MEHR ALT FRBHAR 
UNTEREN ROLICJILOG SOIGFALLIG UND haurii* 
DUNN auf TROGT n NIEHL D.« MENG«, DU Cut« 

. •NLSDITRDIL. 

http://Zahlunc.cn

